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He „Krakauer Zeitung“ erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- t ] 
9 1 berechnet. — Inſerktonsgebühr im Iutelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für 
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Amtlicher Theil. 
Nr. 71 / pr. : 


An milden Unterſtützungsgaben für die Weich fel- 
ueberſchwemmten find weiter eingefloſſen, u. z.: 


jaya a der fieleemieijóea Grafen von Gleispach, 
zum Präſidenten der ſteiermärkiſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
alerguädigſt zu beflätigen geruht. hſchafts⸗Geſellſchaf 


Freitag, den 2. Mai 


1862. 


und Feiertage. Wierteljdbriger Abon- 


VI. Jahrgang. 


Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zufendungen werden franco erbeten. Medactionz Nr. 423 an den Planten. Expedition: 


nementepreis; für Krakau 4 fi. 20 Nr., mit Versendung 5 fl. 25 Mr, — Die einzelne Rummer werd mit 
die erfle Einrückung 7 tr., 5 jede weitere Ginriduną R Se: Stämpelgebühr für ied: Einfhaltun; 30 
Großer Ning Nr. 41. 
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Kundmachung. 


fl. kr. In — = — = Ba eg n. ö. Landesausſchuſſe 
: vorgenomm „ (der Reihe na ) Berlofung der zur 
Von der Gemeinde ee a a 3 35 ½ Rückzahlung ohne Prämie angemeldeten “g PSE) 
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nm " Wiśnicz mały... 1 — à 10.006 f. Mr, 17, 318, 581, 586 unb 645. 
er, lit. A. onen. 
„ m „ Lipnica dolna. .. . 3 84 Ne. 876 pr. 1080 fl. Nr. 1176 pr. 100.000 f. Nr. 1187 
Lask 3 30 76 p fl i n 
nn " a8 owa sehe eh pr. 10.000 fl. Nr. 1369 pr. 294.010 fi, mit dem Theilbetrage 
„ „ m Wiśnicz star 7. 2 50 pr. 29.670 fl., Nr. 2193 pr. 10.000 fl. und Nr. 3289 pr. 
o 4 Lipnica górna . . . A 11 . den in den früheren Verloſungen gezo Obligati 
x * 45 o enen atios 
gów — z sp” ee pa 7 la nen find dermalen noch unbehoben: 227 2 
"m " GR a UOMA ...... 131 Aus der Verlofung vom 30. April 1858 Nr. 3310 pr. 100 
nn "n TONÓW issos sie is Gulden, vom 31. October 1559 Nr. 1341 pr. 100 fl., vom 31, 
„ „ ń Kobyle is. 0. 1 2 — [October 1859 Nr. 2212 pr. 1000 fl. vom 30, April 1861 Nr. 
„ „. n” Olchowa «.....,.. — 93 |1342 und 6316 à 100 fl. 
ER Połom — 50 Wien, am 30. April 1862. 
„owo w Mieszkowice wielkie 1 70. 2 
3 4 kate „ . ży, 4 . — —&——ͤ—— 
, n w Wi R r.. 1. tl . . . 
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ŻW „ Poręba . . . 2 8%½ Bum preugifó s franzöſiſchen Handels 
„ „ Pfarre Porębaa - 1— [vertrag wird der „Fr. P. 3.“ geſchrieben: Je ger 


Summa 56 66 
öſterr. Währung, 

Für denſelben Zweck ſind zugleich 

vom Pfarramte Przeciszów 

und vom Pfarramte Grojec 
öſterr. Währung eingeſammelt, und ihrer Ber 
ſtimmung zugeführt worden. 

Krakau, den 29. April 1862. 


Nr. 818. 
Der Hochwürdige Pfarrer Szejdurski aus Dotorów 
im Großherzogthume Poſen bat durch den geweſenen 
Senator Herrn Konſtantin Hoszowski aus Eigenem 
10 preuß. Thaler, dann an von den nach Ddtorów einge⸗ 
pfarrten Inſaſſen eingeſammelten milden Gaben den 
weiteren Betrag von 3 pr. Thaler, zuſammen 13 pr. 
Tbaler zu Gunſten der Weichſelüberſchwemmten bei 
dieſer k. k. Kreis behörde erlegt. 
si miio Spende wird mit dem Ausdrucke des 
Krakau 36. Ap. e Kenntniß gebracht. 


— 


i i uht. 
der p allergnädigſt zu verleihen ger h 4 an grenz 
N ich i nz Knapp, 
walſcließung vom 29. April d. : vn En > v 
ften Dienſtleiſtung in 
Megimente, das filberne Verdienſilreuz m der 


Se. E. f. Awoſtoliſche Majenät haben mit der 1 48 


Ignaz Gąć rgyćnyi, zum Stabolcset Gr 


eruht. 
duschen Apofolifge Majeſtät Leben mit det Allerhöchſten 


ie eee 


Veränder * 
są ed der k. k. Armee. 
Der Hauptmann erſter Klaſſe, a 
— e le rzherzog 3 
Infanterie⸗Reg 8 Joſeph Nr. 
Kämmerer bei Sr. faif. Hoheit For derm Aether > Joh 
und der Hauptmann 2 . Heinrich tel $ 18 y 
fanterie-Regiments Graf Gyulat Nr. 33, zum Major in dieſem 
tgimente. dei nieg 
D : Rudolph Freiherr Kräutner 
rn ee iments Graf Gyulai Nr. 


Mann gile, des Genie⸗Stabes. 


— ns für Handel und Bolt 
Ueb iſteriums für Hande olkswirth⸗ 
ſcaft haben Se f. f. Balic Majeſtät bie Wahl des feiers 


3, zum Major im 


v. Thate z 
33 unb PAN 


Krone, 


ae earl hi8 8 zu Gli, des Sor 
aif. 


nauer man die von Preußen mit Frankceich verabre⸗ 
dete Handels⸗ und Zollconvention ſtudirt, je lebhafter 
man ſich die Tragweite eines auf ſolchen Grundlagen 
geſchloſſenen Vertrages vergegenwärtigt, deſto mehr 
drängt ſich die Ueberzeugung auf, daß Preußen gar 
nicht im Stande ſein werde, das unternommene Werk 
durchzuführen. Die preußiſche Regierung wird dies 
nicht wagen können, und wenn ſie auch hiezu den 
Muth befäße, es werden ihr nimmermehr die hiezu 
nöthigen Mittel zu Gebote ſtehen. Man glaube übri⸗ 
gens nicht, daß diefe Ueberzeugung für die Entſchlüſſe 
Oeſterreichs maßgebend fein werde! Der dem öfter 
reichiſchen Cabinet durch den Vertrag aufgenöthigte 
Standpunkt iſt vor Allem der des Feſtyaltens an dem 
deutſch⸗öſterreichiſchen Vertrag von 1853, dem Bud: 
ftaben und dem Geiſte nach; hieraus ergibt fih für 
die öſterreichiſche Regierung die Berechtigung, gegen 
den Abſchluß des franzöſiſchen Vertrags, der im ſchnei⸗ 
dendſten Widerſpruch mit der beſagten Uebereinkunft 

ſteht, ein entſchiedenes Veto einzulegen. i 
Indem aber, wie wir glauben, Oeſterreich hiezu bez 
nótbigt ift, faßt es keineswegs die ihm durch die preußiſch⸗ 
franzöſiſchen Verabredungen bereitete Lage als eine 
ſolche auf, als gelte es nun den Ruf: Hie Welf, bie 
Waiblingen! als habe es alsbald zwiſchen den beiden 
Gegenſätzen: Schutzzoll und Freihandel fih zu ent 
ſcheiden. Es handelt ſich keineswegs um ein ſolches 
Entweder —Oder, hoͤchſtens um ein Mehr oder Weni- 
ger. Schon hat die Berliner Börſenzeitung, alſo ein 
Fachblatt, in einem ſehr bemerkenswerthen Artikel Das 
rauf hingewieſen, daß auch hier, wie in practiſchen 
1 28 7 überhaupt, die Ausgleichung der Intereſſen in 
Ban bee. liegt. Oeſterreich wird ſich keinesfalls eine 
politik octropiren laffen, aber es verſteht — 


a ONA auf anderen Gebieten bewieſen, daß es 


irgend welchen 
Product natürli 
Wachſamkeit und Umfi 


Weiſe geſchehe. 
ig.“ ſagt über die Lage 
1 „Das Di⸗ 
1 n rankreich durch eine 
etwaige Fortdauer der ungünstigen Stimmung der füd: 
5 ittelftaaten hinſichtli 

ift unnütz 


ie des ſchaͤ 
Aueh bee erhalten trotz des Einſpruches 
vergnügten 1 dlań 
ſterreich und fein Anhan = Á 
Lay fee Y preußiſche Politik; Frankreich Hat mit 
einer Macht verhandelt, die 
nem Clienten desauvouirter 
fie keine ausreichende Vollmacht beſeſſen habe, um fo 
große Dinge durchzuführen. Sach ſen 
zu früh beeilt, der preußiſchen Aegide 
die Zahl unſerer motaliſchen Niederlagen wäre um 


Vertreter in Rom gefolgt fei, die keine Zeit verloren 


hätten, ihn in ſeiner Verbannung zu befuchen, — eine 
Beſchwerde, die durch Erklärung des unamtlichen Char 
rakters, den die britiſche Geſandtſchaft in der päpſtli⸗ 
den Hauptſtadt bat, leicht beſchwichtigt wurde. Ueber 
die gegenwärtige Lage äußerte der König ſich mit Frei⸗ 
muth und Beſcheidenheit. Er geſtand, er habe, als er 
den Thron beſtieg, gar keine Erfahrung beſeſſen, und 
unvernünftige Rathgeber hätten ihn in eine irrige polie 
tifche Richtung geleitet; nachberige Ereigniſſe hatten ihm 
die Augen geöffnet, und er würde ſich gern in die gore 
derungen der Zeit (diden, wenn die Vorſebung feine 
Wiedereinſetzung auf den Thron beſchloſſen haben ſollte 
— ein Ereigniß, über deſſen Eintreten er fi keinen 
ſanguiniſchen Hoffnungen bingebe, (Ob der Bericht 
authentiſch ift, müſſen wir dahingeſtellt fein laffen.) 

Auf die angebliche Adreſſe, in der 700 near 
politaniſche Prieſter aus verſchiedenen, nirgends 
aber mit Beſtimmtheit bezeichneten Diöceſen den Papſt 
um ein Verzichtle ſten auf die weltliche Macht ange⸗ 
gangen haben follen, bat der Erzbiſchof von Otranto 
mit noch dreizehn Prieſtern mittelſt eines Actenſtückes 
geantwortet, das nicht ſowohl eine Gegenadreſſe, als 
eine ſcharſe Rüge und Cenſur jenes Documentes ge” 
nannt werden muß. Dafür, und um den Werth des 
bekannten Wortes Cavour's: „Die freie Kirche im 
freien Staat“ wieder einmal thatſächlich zu commen⸗ 
tiren, iſt der Erzbiſchof einer erichtlichen Anklage un⸗ 
terzogen worden, der voraus ichtlich, nach allen Ante⸗ 
cedentien zu ſchließen, eine Verurtheilung auf dem Fuße 
na i folgen wird. 

Eine tel, Depeſche des B. R. aus Konſtantino⸗ 
pel, N. April, meldet: Nachdem Frankreich, un⸗ 
terflügt von Rußland, förmlichen Proteſt gegen das 
Einrücken türkiſcher Truppen in Montenegro erho- 
ben, hat die Pforte beſchloſſen, daß die montenegrim⸗ 
ſche Grenze nicht überſchritten werden ſoll. 

Die Pforte hat jetzt die neue Flagge (roth, gelb 
und blau) der Donau⸗Fürſtenthümer anerkannt. 

Nach einer Wiener Corr. der FPZ. wird auch das 
bis jetzt an der bosniſchen Grenze zuſammenge⸗ 
zogene öͤſterreichiſche Beobachtungstorps aufgelöſt. Es 
wäre das, abgefeben von den finanziellen Erſparniſſen, 
noch von entſchieden politiſcher Bedeutung, weil es be⸗ 
weiſen würde, daß man nach der neueſten Wendung 
der Dinge in der Herzegowina jede ernſtliche Gefahr 
an der oͤſtlichen Grenze einſtweilen für beſeitigt hält. 

Die Patrie theilt nach einer Privatdepeſche folgende, 
auf zuverläſſigen Erkundigungen beruhende Nachrichten 
mit: General Beauregard hat außerhalb Korinth 
ſtarke und ausgedehnte Vorwerke errichten laſſen. Die 
Stadt iſt durch eine zahlreiche Garniſon und eine auf 
ein ſtark verſchanztes Lager ſich anlehnende Unterſtüz⸗ 
zungsmannſchaft vertheidigt. Der commandirende Ge⸗ 
neral der Unionstruppen hat in einem Kriegsrath an⸗ 
erkannt, daß Korinth nur durch eine regelmäßige Be⸗ 
lagerung genommen werden könne, wozu man für den 
Augenblick nicht die hinreichende Truppenzahl beſitze. 
Jedenfalls werde aber auch, mit den nothwendigen 
Streitkräften unternommen, die Belagerung ſich meh⸗ 
rere Monate hinauszieben. Die Nordarmee, ſchließt 
hieraus die Patrie, werde alſo vor Korinth unthätig 
und der verderblichen Sommerhitze ausgeſetzt ſtehen 
bleiben müſſen. 


Präſident Lincoln hat nachſtehende Proclamation 
erlaſſen: 

Es hat dem allmächtigen Gott gefallen, den mit der Unter 
drückung einer eindeimiſchen Rebellion beſchäftigten Streitkräften 
zu Land und zu Waſſer Siege zu verleihen und zugleich ag 
unferem Lande die Gefahren einer Einmiſchung und eihed der 
falls von außen abzuwenden. Es wird darum dem Bee nie 
Vereinigten Staaten empfohlen, bei feinen nächſten wos 
chen Zuſammenkünften in den öffentlichen Andachten Vater 
Veröffentlichung dieſer Proclamation unſerem bim milch gen, mit 
ſeinen Dank abzuflatten für die unſchätzbaren Sec bitten für 
welchen es uns überhäuft hat, und ihn um Tro i 
diejenigen, weiche burdy die bet dieſem Aufruhr Min eiuct: wyr» 
unvermeidlien Unglüdefälle und Ralamiräten e 
den, und feine göttliche Führung zu erfiehew 
ſolchen Rathſchlagen uns leiten laſſen, 5 
Wiederherſtellung des Friedens, der Gin wedung der brüderli. 
das ganze Land führen und die der Erde erzielen können. 
chen Bezichungen unter allen Länder rit 1862. 

Geſchehen zu Waſhington, den 4oraham Lincoln. 


u „A met” fapt die, SiMe von der „fremden 
85e ee 
mit auf die ſpaͤte Haslach ń > o u — 

rd 0 amp er 

— Herren Mafon und Slidell angeſpielt 
88 ab en die Amerikaner gewiß Grund dem 
Di ür ihre damals unerwartet und wider Wil- 
b bewiesene Einſicht Dank zu ſagen. Allein bisher 
haben Die Amerikaner ſolche Dinge nicht als Grund 
zu irgend einem Dankgefühl betrachtet. Wir müſſen 
daher, bis man uns eines Beſſeren belehrt, anne- 


Die ſchon vor einiger Zeit angekündigte Flugſchrift 
über die römiſche Frage ift nunmehr 


geringe Bedeutung zugeſchrieben. Der Kaiſer iſt von 
dem Inhalte derſelden ſowohl dur? den Berfafjer 
felbft als durch den Prinzen Napoleon vorher in Kennt: 
niß geſetzt worden und er hat zu der Veröffentlichung 
feine Zuſtimmung gegeben, jedoch unter der Bevin- 
gung größter Mäßigung in der Form. Man darf da⸗ 
ber in der Broſchüre Anhaltspunkte ſuchen zur genaues 
ren Kenntniß der Phaſe, in welche die römiſche Frage 
in dieſem Augenblicke zu treten im Begriffe iſt. 
Lavalettes Verbleiben in Paris iſt, wie man aus 
Paris meldet, durch folgenden Zwiſchenfall veranlaßt: 
Dem kaiſerlichen Verſprechen gemäß ſollte der franzö⸗ 
ſiſche Geſandte nach Rom gehen und General Goyon 
auf Urlaub, aber mit Beibehaltung ſeines Ober⸗Com⸗ 
mando's nach Paris kommen, um nicht mehr auf feiz 
nen Poſten zurückzukehren. Lavalette folte morgen abe 
reiſen und erhielt ſeine Weiſungen bereits ausgefertigt, 
und zugleich die Inſtructionen für Goyon. Aus letzte⸗ 
ren erhellt, daß der General erſt nach zwei Monaten 
feine Urlauböreife antreten und ſomit während acht 
Wochen mit Lavalette in Rom bleiben ſoll. Als der 
Marquis dies in Erfahrung gebracht, begab er ſich zu 
Herrn Thouvenel und erklaͤrte, daß er nicht abreiſen 
werde. Der Kaiſer ſcheint ſehr ärgerlich, kann ſich 
aber doch nicht entſchließen, Goyon gleich abzuberufen, 
uud ſo iſt die Sache aufs Neue unentſchieden. Man 
ee daß ſchließlich Goyon doch den Kürzern ziehen 
dürfte. i 
Die kürzlich angekündigte Reduction der franzö⸗ 
ſiſchen Armee iſt bei Lichte betrachtet ganz uner⸗ 
heblich, und die gleichzeitige Auflöfung des 103. In⸗ 
fanterie- und des 2. Fremden » Regiments in Algier, 
hat obendrein noch einen ganz beſondern Haken. Wie 
nämlich der „Münchener Volks bote“ beſtimmt verſichern 
zu können glaubt, ſind die Mannſchaſten dieſer beiden 
aufgelöften Regimenter nach Neapel transportirt wor⸗ 
den, und zwar zu dem Scheinzweck die ungarifdy: 
Legion dort zu verſtärken, in Weklichken aber mit der 
Abſicht, daß fie früher oder ſpäter dort für eine Be- 
wegung zu Gunſten Murats gebraucht werden: follen, 
Zwei päpſtliche Proteſte find dieſer Zag 
beim Großen Rath des Cantons Zürich eingelaufen. 
Der erſte bezieht ſich auf die qufhebung des Kloſters 
Rheinau. Ein zweiter gegen das Geſetz äber vi 
S beidung der gemiſchten Ehen, welchts während dą 
letzten Bundesv rfammiung ſanctionirt worden: ifi, 
langte gleichzeitig mit ihm im Bundespalais an. Beide 
Proleſte, ſchreibt man der „Schleſ. Zig.“ aus Bern, 
26. April, fanden bei dem Bundesrathe keine günſtig⸗ 
Aufnahme. Da derſelbe augenblicklich viel beſchäftig. 
iſt, hat er dem päpſtlichen Nuntius einſtweilen wiffe 
laſſen, daß er ihre einläßlich Beantwortung auf eine 
ſpätere Zeit verſchieben müſſe; jedenfalls könne unt 
werde er in beiden Angelegenheiten nichts ändern. 
Der Londoner Morn. Poſt“ wird aus Rom ge- 
fdyrieben: Mr. Odo Ruffell (ein Neffe Lord Ruj- 
ſells) hatte am vergangenen Sonnabend (den 12,), 
welchen Tag Se. Maj. ſelbſt dafür anberaumt, ein 
Audienz bei König Franz II. Der König begann Da: 
mit, ſein Bedauern darüber auszuſprechen, daß Mr. 
Ruſſell nicht dem Beispiel der andern diplomatifhe: 


men, dag bie j 
volle Niederlage oder Aufgebung irgend einer beabſich⸗ 
tigt geweſenen Invaſion oder gewaltſamen Dazwiſchen⸗ 
kunft europäiſcher Waffen angeordnet iſt. Ein Dank⸗ 
feſt, das fih auf eine Verleumdung ſtützt überſteig! 
doch die Grenzen des Erlaubten.“ 

In Bezug auf die meritanifhe Angelegen- 
heit iſt von einer neuen Uebereinkunft zwiſchen Frank⸗ 
reich und Spanien die Rede. Man fol die Errichtung 
einer proviforifhen Regierung mit General Almonte 
an der Spitze beabſichtigen! Sie würde unter den 
Schutz der Mächte [e], man weiß jedoch nicht, welcher, 
geſtellt. 


Verhandlungen des Veichsrathes. 


Der vierte Artikel der Bankſtatuken, betref: 
fend die Errichtung von Bankfilialen, le in der 
Sitzung des Neuner comités des Finandau ſchuſſes vom 
30. v. Mis. eine febr lebhafte Debatte. Sowohl die 
in der Regierungsvorlage, als die = Szabel vorge: 
ſchlagene Faſſung des ſelben wurden nebſt anderen 
Amendements verworfen und die von Profeſſor Herbſt 
beantragte Form mit Stimmenmehrheit genehmigt. 
Szabel trat als entſchiedenſter Gegner des Herbſt'ſchen 
Amendements auf, welches folgendermaßen lautet: 

Art. 4 des Bankſtatuts habe zu lauten: Die Na⸗ 
tionalbank hat ihren Sitz in Wien. 

Die Bank hat das Recht auf anderen Plätzen der 
Monarchie Filialanſtalten für einen oder mehrere Ge: 
ſchaͤftszweig“ zu errichten. 

Sie it verpflichtet, nach dem von der Staats: 
verwaltung erkannten Erforderniffe mindeſtens in jedem 
Handelskammerbezirke Eine Filiale für das Escompte⸗, 
Leiy⸗ und Anweiſungsgeſchäft zu errichten. 

Beſtehende Fillalanſtalten können vor Ablauf der 
für die Dauer der Bankgeſellſchaft beſtimmten Zeit 
nur mit Zuſtimmung der Finanzverwaltung aufgelöst 
werden. 

In dem Plenum des Fin anzausſchuſſes wurde 
am 30. v. Mis. das Capitel der Finanzwache erledigt. 
Der Ausſchuß beantragte in ſeiner letzten Sitzung die 
Verminderung der Koſten für dieſes Inſtitut um 644 
Tauſend fl., und die Regierung hat heute die Erklä⸗ 
rung abgegeben, daß fie auf den Antrag eingehe, und 
bie Reductrung um die genannte Summe durchführen 
werde. Sectionschef von Hock fungiste hiebei als Re: 
gierungstommiflär. : 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 1. Mai. 


Sr. kaiſerl. Hoheit ber durchlauchtigſte Herr Erz⸗ 
herzog Jofeph find am 26. April von Venedig nach 
igo abgereist. À 7 
się m Herr Staatsminiſter Rittet v. Schmerling, 
wird ſich übermorgen für einige Tage zur Erholung 

nach Reichenau begeben. 

Der Statthalter in Ungarn, FM. Graf v. Palffy, 
wurde heute von Sr. Majeſtät dem Kaiſer empfangen. 

Die Zeitung „Oſt und Weſt“ bat von 1. Mai an 
zu erſcheinen aufgehött. An deren Stelle tritt von jetz 
an eine Wochenſchrift unter dem gleichen Titel. 

Das vom Militär = Gericht gegen den Rez 
dacteur der Peſter „Ungariſchen Nachrichten“, Herrn 
Baußner, gefällte, auf ein Monat Gefängniß lautende 
Urtheil ift vom Appellutionsgerichte beſtätigt worden. 


Deut ſchland. | 

Wie der „Preſſe“ aus Frankfurt gemeldet wird, 
ſollen Oeſterreich und Preußen in der Sitzung der 
Bundesverſammlung vom 1. d. die Antwort D å- 
nemarks auf die von den beiden deutſchen Großmäch⸗ 
ten als den Mandataren des Bundes vollzogene No⸗ 
tificatiom des Bundes beſchluſſes vom 27. März in 
Betreff der Elbe⸗Herzogthümer Holſtein, Lauenburg 
und Schleswig zur Kenntniß bringen. 

Man glaubt, daß die preußiſchen Kammer 
ſchon am 16. d. eröffnet werden. Ob dies durch Se. 
Majeſtät den König in Perſon oder durch den Mini: 
ſter⸗Präſidenten Prinzen zu Hohenlohe geſchehen wird, 
ſcheint noch nicht feſigeſtellt; in Hofkreiſen vermuther 
man, daß Se. Majeflät der König diesmal nicht per⸗ 
ſönlich den Eröffnungsact vollziehen werde. 

Die Ur wahlen in Berlin haben unter großer 
Betheiligung der Bevölkerung Statt gefunden. Das 
Reſultat, wie vorhergeſehen war, iſt ein der Fortſchrits⸗ 
Partei überwiegend günſtiges. Die Nachrichten aus 
den Provinzen laffen fih dahin zuſammenfaſſen, daß 
das Minifterium eine eclatante Niederlage erlitten hat. 
In Memel erhielt von 91 Wahlen die Fortſchritts⸗ 
Partei 90, in Thorn von 53 die liberalen Parteien 
51, in Nauen, Graudenz, Schievelbein, waren faſt 
ſämmtliche Wahlen für die Fortſchritts⸗Partei, in An: 
dam unter 42 eine conſetvatwt. Aehnliche Ergebniſſe 
werden aus Königsberg, Brandendurg und anderen 
Theilen des Landes gemeldet, ; 

Nach dem Reſultate der am 28, v. M. in Crefeld 
vorgenommenen Urwa len ei v. Sybel Dort 
nur mit einer ſchwachen Majoritat durchkommen. 

In der Provinz Poſen hat im allgemeinen die 
deutſche Partei gefiegt. Der Wahlkampf war febr parte 
näckig. Der Wahl ⸗Erlaß des Miniſters des Innern 
hatte bekanntlich den Landräthen in Poſen empfohlen, 
die deutfdhen Candidaturen ohne Unterſchied der poliz 
tiſchen Geſinnung gegen die Polen zu unterſtützen. 

In Württemberg werden die Kammern am 
3. Mai eröffnet werden und ſich zunächſt und vor⸗ 
nehmlich mit dem zwiſchen Preußen und Frankreich 
vereinbarten Handels vertrag zu beſchäftigen haben. Die 
Öffentliche Meinung hat dort letztere keineswegs für 
ſich; es wird in dieſem Sinne in mancherlei Weiſe 


fromme Feſtlichkeit für die geheimniß⸗agitirt, abgeſehen davon, daß, wie uns heute der „Schw. 


Merkur“ belehrt, die combinirten Ausſchüſſe des Gü⸗ 
terbeſitzer⸗ und Weinbörſenvereins in einer von ihrem 
Comité eingefaßten Eingabe an die zweite Kammer 
einſtimmig darum nachſuchen, dieſe möge jenem Ver⸗ 
trag ihre Genehmigung nicht ertheilen. 

Bei dem am 26. d. vom Verein für deutſche In⸗ 
duſtrie in Nürnberg veranſtalteten Congreß zur Beſpre⸗ 
chung der Tarifſätze des projectirten Handelsvertrages 
mit Frankreich hatten ſich über 120 Theilnehmer ein⸗ 
gefunden, auch die böhmiſche und die Glasinduſtrie 
hatten je einen Vertreter. Die Verſammlung erklärte 
mehre der Tarifſätze für nicht gerechtfertigt, unter ans 
deren ſprach fie ſich dahin aus, daß der für den Ein⸗ 
gang von polirten und belegten gegoſſenen Spiegelglä— 
ſern aus Frankreich nach dem Zollverein angenommene 
Zollſatz von 4 Thalern zu niedrig gegriffen ſei und 
keinesfalls niedriger gegriffen werden ſolle, als der für 
dieſe Fabrikate bei der Einfuhr aus Oeſterreich nach 
dem Zollvereine beſtehende Satz von 10 Thlrn. 

In Hanau ſind in der Nacht vom 27. auf den 
28. April die den Steuerverweigerern gepfän⸗ 
deten Gegenſtände ſämmtlich durch Einbruch gez 
ſtohlen worden; es wurde ſogleich eine Commiſſſon 
zur Aufnahme des Thatbeſtandes von dem Gericht 
ernannt. 

Dem „Hamb. Corr.“ wird aus Hannover be⸗ 
richtet, daß die Regierung keine Vorlage wegen des 
Baues von Kanonenbooten an die Stände gelangen 
laſſen werde. 

Der berüchtigte Bargum hat ſein Amt als Bür⸗ 
germeiſter von Kiel nun wirklich angetreten. Er er: 
öffnete ſeine amtliche Thätigkeit mit einer Anſprache 
zunächſt an die Magiſtratsmitglieder und darauf an 
die Mitglieder des Deputirten⸗Collegiums. Er betonte 
die Schwierigkeit der geſtellten Aufgabe, die Nachſicht, 
welche er beanſpruchen müſſe, den Beiſtand, welchen 
er von feinen bewährten und erfahrenen Collegen im 
Magiſtrat erwarten dürfe, ſein Beſtreben, das beſte 
Vernehmen zu erzielen, und was derlei Phraſen mehr 
find, Advokat Lehmann gab eine feſte, würdige Ant⸗ 
wort, worin er dem neuen aufgedrungenen Bürger: 
meiſter in das Geſicht ſagte: Ohne Achtung gebe es 
kein Vertrauen, und das Deputirtencollegium würde 
jede nicht ſtrenggeſchäftliche Berührung mit dem Bir: 
germeiſter vermeiden. 

Frankreich. 

Paris, W. April. Die Königin von Holland 
fährt fort, den Sehenswür digkeiten von Paris ihre Auf: 
merkſamkeit zu widmen. Heute war fie im Louvre. 
Dieſen Abend iſt großes Diner, Concert und Ball in 
den Tuillerien. — Heute empfing der Kaifer die Des 
putation aus dem Süden Frankreichs, deren Mandat 
ift, die Erbauung einer directen Eiſenbahn von Mar: 
ſeille nach Cette zu verlangen. Die Deputation beſtand 
aus 250 Perſonen, darunter vier Senatoren, 25 De: 
putirte, mehrere Generäle, einige ehemalige Minifter 


und Würdenträger, viele General- und Municipal 
Käthe u. fe w. — Neulich hielt der „Moniteur“ es für 


nöthig, allen Gerüchten, welche dem Kaiſer allerlei Reis 
ſeprojecte zuſchrieben, entgegenzutreten. Jetzt ſcheint es 
wuklich, als ob der Plan Sr. Majeſtät, die londoner 
Ausſtellung incognito zu beſuchen, vollſtändig aufgege⸗ 
ben worden ſei. — Der Vicekönig von Aegypten, der 
am 24. April von Alexandria abgereif’t ift, wird zum 
20. Mai hier erwartet. Auch der Beſuch des Sul⸗ 
tans hier und in London ſteht für die zweite Hälfte 
des Juni bevor. — Der Hof wird ſich, wie man ver: 
nimmt, erft gegen Ende Mai nach Fontaineblau bege⸗ 
ben; dort, in St. Cloud nnd in Rueil werden jedoch 
zu Ehren der holländiſchen Majeſtäten und des Vice⸗ 
königs von Aegypten (der gleichfalls in den Tullerien zu 
wohnen eingeladen wurde) mehrere Fefle gegeben were 
den. Zu Ehren des Prinzen von Oranien ſoll auch 
eine große Revue über die ganze Armee von Parié 
veranſtaltet werden. Für den Spätſommer folen der 
Kaiſer und die Kaiſerin eine Reife ins Innere Frank⸗ 
reichs und in die Bretagne beabſichtigen. In der Um: 
gebung des Kaiſers glaubt man nicht daran, daß Ih⸗ 
ter Majeſtät Zuſtand „ein glückliches Ereigniß“ ver⸗ 
ſpricht. — In der diplomatiſchen Welt ift wieder ftart 
die Rede von einer franzöſiſchen Intervention 
m Nord⸗Amerika. Der Antrag dazu ſcheint von franz 
zöſiſcher Seite auszugeben. — Morgen beginnt im ge 
ſetzgebenden Kölper die Diócuffiion über Die Recruten⸗ 
Aushebung von 1863. Die Fünfer⸗Oppoſition hat bez 
zanntlich ein Amendement geſtellt, worm fie die H r 
abfegung des Contingens von 100,000 auf 80,000 
Mann verlangt. — Die Budget⸗Commiſſion fol dem 
Präſidenten des geſetzgebenden Körpers mitgetheilt baz 
ben, daß fie im Stande fein werde, gegen Mitte Mai 
ihren Bericht über das ordentlice Budget vorzulegen. 
— Greppo hat aus dem Gefängniß einen Brief an 
den Miniſter des Inneren gerichtet, um dem Opinion 
Nationale ertheilten Communiqué gegenüber zu erklä⸗ 
ren, daß das eine Verhör, weiches man mit ihm an⸗ 
geſtellt, nur ein rein formelles geweſen und daß a 
wirklich in Folge feiner Haft leidend fei, — Nach ei⸗ 
nem konſtantinopoler Telegramm wäre Ally Bey, bisher 
Geſandſchafts⸗Secretät dahier, zum Nachfolger Vely 
Paſcha's beſtimmt. — Die ruſſiſche Anleihe ift beute 
an der Börſe zu 95 angemeldet und günftig aufge: 
non men worden. — Für die cochinch niſche Colonie 
find verſchledene wichtige Maßregeln in Vorschlag ge⸗ 
bracht. Der Kaiſer ſelbſt ſoll mit dem Plane um⸗ 
gehen, Saigun zu einem Freihafen zu erklären, in den 
fih die Europäer aller Nationen niederlaſſen könnten. 
Auch ſoll dort, wie in Martinique und Guadeloupe, 
eine Colonial⸗Bank errichtet werden. — Auf der vier: 
ten Seite des „Moniteurs“ ift zu lefen, daß am 22. 
April die zur Heraus gabe des „Courier du Dimanche“ 
gegründete Geſellſchaft „Ganesco u. Comp.“ aufgelöſt 
und ein Liquidator ernannt worden ift. Herr Ganeśco 
bat alfo dieſes Journal definitiv verlaſſen; Pelletan, 
Worin und Chaudey ic, bleiben vorerſt bei der Redat⸗ 
lion. Da Wires auch wieder Beherrſcher des „Pays“ 


geworden if, fo tritt Hr. Grandguillot auch da wieder 
aus. Der unglückliche Exredacteur en chef des „Con⸗ 
ſtitutionnel“ will (wie bereits erwähnt) ein eigenes 
Journal, La Politique, gründen, welches indeſſen auch 
finanziellen Inhalts fein wird. ö 

Dem „Conſtitutionnel“ ging vom Ab miniſtrator 
des Collège de France eine Note zu, wonach auf 
Grund eines Befehls des Unterrichtsminiſters vom 25. 
April die Eröffnung des Curſes der hebrälſchen Sprache 
durch Hrn. Renan bis auf Weiteres verſchoben ift, 

Vorigen Samſtag haben die japanefifhen Ge 
ſandten dem Generaldirector des Telegraphenweſens 
einen Beſuch abgeſtattet. Sie ließen ſich den Gebrauch 
der verſchiedenen Apparate auf's Genaueſte erklären, 
und wurden auf ihren Wuuſch verſchiedene Anfragen 
in London gemacht, die mit der größten Zuvorkommen— 
heit von dort aus beantwortet wurden; ebenſo corres 
ipondirten fie mit Bordeaux und mit dem Louvre⸗Ho⸗ 
tel, wo einige ihrer Gefährten zurückgeblieben waren. 
Die Geſandten ſowohl wie die Perſonen ihres Gefolgs 
machen faſt jeden Abend kleine Exturſionen zu Fuß 
durch die verſchiedenen Quartiers von Paris. Sie 
find dabei immer von zahlreichen Neugierigen umge⸗ 
ben, um die ſie ſich jedoch wenig zu kümmern ſcheinen. 
Als ſie vorgeſtern durch die Paſſage Choiſeul gingen 
und vor einem, Spielwaarenladen verweilten, bemerkte 
einer der Japaneſen mehrere Kinder, welche mit fehn: 
ſüchtigen Blicken die ausgeſtellten Herrlichkeiten betrad 
teten. Er machte ſich den Spaß, jedem eine kleine 
Trommel zu kaufen, was natürlich große Freude unter 
den Kindern erregte, die ſogleich tüchtig darauf herum 
paukten. Die Japaneſen fien dies fo ſehr zu amüſi⸗ 
ren, daß fie: einige Schritte weiter, bei einem Bilder⸗ 
händler, eine Maſſe kleiner Bilder kauften und ſie un⸗ 
ter die laut jubelnde Kinderſchaar vertheilten. 

Der Progrés de Lyon ertheilt der Regierung du ch 
den Mund der japaneſiſchen Geſandten einen derben 
Verweis. Er läßt dieſen Fremden die „Miſérables“ 
von Victor Hugo vorleſen, die darüber entzückt, die 
Thränen in den Augen, ausrufen: „Führen Sie uns 
zu der Statue dieſes großen Mannes, ſie muß in 
allen Ihren öffentlichen Gärten ſtehen!“ — „Nein, er 
hat noch keine.“ — „So führen Sie uns zu dieſem 
großen Manne ſelbſt!“ — „Unmöglich, er ift gegen: 
wärtig in England.“ — „Ach, wir verſiehen !!“ — Und 
die Japaneſen ſchrieben, auf ihre Noliztäfelchen: Die 
„Miſérables“ don Victor Hugo, des Geſandten Frank, 
reichs in England.“ 


Spanien. 

Aus Madrid erfährt man, daß der ſpaniſche Hof 
dieſes Jahr nicht Aranjuez gehen wird, weil die Kö: 
nigin Iſabella vor ihrer Niederkunft Madrid nicht mehr 
verlaſſen will. Hr. Mon wurde nach denſelben Mas 
drider Briefen von ſeiner Regierung eingeladen, wegen 
der ſchwebenden mexicaniſchen Frage demnächſt auf feiz 
nen Poſten nach Paris zutückzukehren. 


Die ſpaniſchen Blätter enthalten zwei auf die me⸗ 
rikaniſche Angelegenheit fih. beziehende Documente., Das 
erſte ift ein Bericht des Generals Prim an den fpa: 


niſchen Kriegsminiſter über die erſten Operationen des 
Expeditionscorps, und gewährt nur ein untergeordne: 
tes Intereſſe: höchſtens, daß man über die coloſſalen 
Schwierigkeiten belehrt wird, auf welche die geſand⸗ 
ten Generale bei dem Trans port der Truppen geſtoßen 
ſind. Dieſer Bericht trägt das Datum des 19. März 
und meldet die Ankunft der ſpaniſchen Truppen in 
Orizaba am 9. deſſelben Monats. 

Das Actenſtück iſt ein Brief des Kaiſers Napoleon, 
welchen General Lorencez dem General Prim übermit⸗ 
telt hat. In dieſem vom 24. Januar Datirten Briefe 
meldet der Kaifer dem Commandirenden des ſpaniſchen 
Expeditionscorps, daß ex dem General Lorencez den 
Oberbefehl über die in Mexico operirenden franzöſiſchen 
Tiupen anvertraut babe, und gibt der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß, da die Regierung über alles den gemein⸗ 
ſamen Feldzug Betreffende einig ſeien, auch die Gene⸗ 
rale über die Art und Weiſe, wie das Unternehmen 
zu leiten und zum Biele zu führen fei, ſich verſtaͤndi⸗ 
gen würden. Der Brief heißt es, führe eine ſehr leut- 
jelige Sprache und ſpiele hin und wieder auf Geſprä⸗ 
che an, die zwiſchen Napoleon III. und dem General 
Prim ſeiner Zeit in Vichy müſſen gepflogen worden 
ſein, wo der Wunſch laut wurde, daß einmal die 
ſpaniſchen Waffen an der Seite der franzöſiſchen in 
dem nämlichen Feldzug erſcheinen möchten, 


Großbritannien. 


London, 28. April. Die Königin verläßt heute 
Osborne, begibt ſich nach Windſor, verweilt dort bis 
zum Mittwoch und tritt dann die Reife nach Schott⸗ 
land an. Wie man glaubt, wird Ihre Majeſtaͤt etwa 
am 10. Juni von Balmoral nach Osborne zurüͤck⸗ 
kehren. i 

Lord Canning, der allgemein verehrte General⸗ 
Gouverneur von Indien, ift vorgeſtern Abend ganz une 
erwartet in Dower gelandet. Nicht einmal ein beſon⸗ 
deres Regie rungsſchiff war nach Calais geſchickt wor⸗ 


den, um den wohlverdienten Gouverneur von Indien] g 


über den Canal zu bringen, und ſelbſt in Dower wußte 
Niemand etwas von feiner Ankunft, bis er, um fih eine 
Weile auszuruhen, in's Lord Warden Hotel eingekehrt 
war. Da erſt machte ihm der Mayor der Stadt jeine 
Aufwartung, um ihn im Namen der Hafenſtadt W 
willkommnen; doch konnte von irgend welcen Em: 
pfangsfeierlichkeiten nicht weiter die Rede fein, da der 
Lord ſeine Reiſe nach London ohne viel Verzug fort⸗ 
fegie. London ſelbſt ift der legie Ort, wo ſich eine 
feierliche Begrüßung in Scene ſetzen läßt, und fo ift 
denn Lord Canning fi und unbemerkt bei uns einge 
zogen, nachdem er länger denn ſechs Jahre unermüs 
det thätig geweſen war, den großen Aufſtand in In⸗ 
dien zu bekämpfen und die Wunden, welche derſelbe 
dem Lande geſchlagen hatte, mit mildem, weiſem Sinne 
zu heilen. p 

Aus Dorfing, in der Nähe von London, ſchreibt 
man, daß der aus dem Orſini⸗ Prozeß bekannte Dr, 


| 


Bernard in Irrſinn verfallen und nach dem Irren⸗ 
hauſe in Wandsworth gebracht worden iſt. 

Aus Beyrut vom 25, April, wird die Ankunft 
des Prinzen von Wales in Damascus gemeldet. 

Italien. 

Im amtlichen Organ der Turiner Regierung iſt am 
28. v. Mid, ein Decret erftienen, welches zwei Bas 
taillone der Freiwilligen von Genua mobilifirt, um ges 
gen die Bourboniſchen Guerilla's in Süditalien vers 
wendet zu werden. Die Mobiliſirung dauert ein Jabr; 
Waffen und Uniform werden von der Regierung gez 
liefert. Menotti Garibaldi, der Sohn, ift zum 
Befehlshaber dieſes mobilen Corps ernannt. Gari⸗ 
baldi, der Vater, iſt wieder vollſtändig geneſen; Klapka 
geht nach Paris, Türr zur Ausſtellung nach London. 

Die piemonte ſiſchen Blätter haben die De⸗ 
ſertionen in der piemonteſiſchen Armee immer mit 
der ihnen eigenthümlichen Dreiſtigkeit in Abrede ge⸗ 
ſtellt. Was werden fie jetzt fagen, nachdem das Ors 
gan des Herrn Ratazzi, die „Monarchia nazionale“, 
ſelber den Schmerzensſchrei ausſtößt „daß bei der im⸗ 
mer zunehmenden Ausreißerei der Kriegs⸗ und der. Zur 
ſtizminiſter die fddrfften Maßregeln gegen die Schul⸗ 
digen angeordnet haben“. Das Blatt geſteht u. A. 
ein, daß eine halbe Schwadron von Royal Piemont 
aus Codi zu deſertiren verſucht hatte, und daß Deſer⸗ 
tionscomplotte in Umbrien und ſelbſt in Turin entdeckt 
worden. 

Der „Stampa“ wird geſchrieben: „Es ſind noch 
kaum drei Wochen verfloſſen, ſeit das 10. Linien⸗Re⸗ 


giment nach Ferrara in Beſatzung gekommen iſt, und 


ſchon find bei dem dortigen Militärgerichte über 30 
Deſertionen von Soldaten, meiſtens Neapolitaner an⸗ 


gemeldet.“ > 
Rußland. 

Der „Oſtſee⸗ Zig.“ wird aus Warſchau, 26. 
April, geſchrieben: Während der Abweſenheit des 
Statthalters iſt General⸗Lieutenant Krzy zanow ski, 
General⸗Kriegs⸗Gouverncur von Warſchau, deffen gez 
ſetzlich beſtimmter Stellvertreter, ein febr thätiger Mann 
voll Energie, der aber darum von den unruhigen Kö⸗ 


pfen noch viel weniger geliebt wird als der Statthal⸗ 


ter, jedenfalls aber mehr gefürchtet und ge i 

als dieſer. Indeſſen 2 22 * en 
tion in der Katbedrale am 10. April keine neue Thor⸗ 
heiten der Art geſehen, obgleich auch in der evangelis 
ſchen Kirche von dieſen „unbärtigen Demagogen“, wie 


fie von hieſigen politfdyen Blättern jetzt genannt und 


von dieſen ſelbſt zur Ordnung gerufen werden, beab- 
ſichtigt, aber von der Polizei durch ſtarke Beſetzung 
der Kirche und des Kirchplatzes durch Schutzmänner 
vereitelt werden. — Heute Früh 5 Uhr ſind die letz⸗ 
ten 5 jungen Leute von den 12, welche wegen des 
Exceſſes am 10. April zum Militärdienſt verure 
theilt worden, aus der Citadelle nach der Petersburger 


Bahn gebracht und mit dieſer bis zur ruſſiſchen Grenze 


befördert worden; von dort machen ſie die Reiſe zu 
Fuß nach ihrer Beſtimmung. 


Türkei. 
Wie „Oſt und Weſt“ aus Raguſa vom 29. v. M. 


telegraphiſch gemeldet wird, hätte Huſſein Paſcha die 
unteren Vaſojeviéi angegriffen und wäre von denſelben 


aufs Haupt geſchlagen worden. Die Türken ſollen 


2000 Mann, 1000 Pferde, 4 Kanonen und eine große 
Menge Munition und Lebensmittel verloren 
Der übrigens gleichfalls große Menſchenverluſt der 
Chriften laſſe ſich noch nicht ziffermäßig angeben. 


Griechenland. 


Folgendes aus Argos, 14. April, datirtes Schrei⸗ 
ben, welches in den Athener Blättern bekannt gemacht 
wird, enthält ſo ziemlich das Neueſte der vergangenen 
Woche: Ich verließ gegen ein Löſegeld von 400 Drach⸗ 
men ſammt Weib und Kindern mit nichts Weiterem, 
als wir zu tragen vermochten, Nauplia durch das von 
den Sträflingen bewachte Landthor. Für die Ueberfahrt 
nach Mylos hatte man von uns 100 Drachmen bes 
gehrt. Nauplia gleicht einer vom Feinde eroberten 
Stadt, welche zu verlaſſen die Einwohner ſich beeilen. 
Es ift unſäglich, was wir feit drei Monaten ausge 
fanden, nicht ſowohl wegen Mangels an Lebens mit⸗ 
teln, denn außer Fleiſch hatten wir Alles vollauf; aber 
Tag und Nacht waren wir in Ungt vor den Sträf⸗ 
lingen und Soldaten und vor dem Bombardement 
von Seite der Königlichen. Der Schaden nur an baa⸗ 
rem Gelde, welchen die Stadt erlitten hat, beläuft ſich 
auf 500.000 Drachmen. 
ten zwangsweiſe ſogar Briefmarken und das Stempel 
papier und nótbigten* die Kaufleute, ihre Anweiſungen 
für die Mauth zu veräußern; endlich erhoben fie wie 
wahre Herren die Haus? und Gewerbeſteuer. Alles, 
was ſie brauchten, mußten die Einwohner umſonſt her⸗ 
geben. Zwei Weiber und zwei Männer wurden wahn⸗ 

nnig. 
e laſſen, außer dem franzöſiſchen Conful Antonopulos, 
der ſich bei ſolcher Gelegenheit immer die franzöſiſche 
lagge wie eine Laterne vortragen ließ. Soldaten 
und Sträflinge, „Nationalgarden“, Kahnfabrer und 
Schuljungen waren Yag und Nacht betrunken und zo” 


aben. 


Die Aufſtändiſchen verkauf 


Niemand wagte es, ſich in den Straßen ſehen 


gen unter Johlen und Schießen in der Stadt umher. 


Die Rädels führer machten ihre Ausgänge nur von ih⸗ 
ren Trabanten begleitet, und ihre Aufführung war 
nicht weniger ſkandalös und lächerlich. Die gemeinen 
Soldaten wußten ſo weńig um was es ſich handle, 
daß ſie ſich weigerten, wie ihnen anbefohlen ward, die 


königliche Krone von der Dienſtmütze zu nehmen, wor“ 


auf derſelden einfach ein rothes Band beigefügt wurde. 
Seit die Aufrührer die Vorgänge auf Thermis inne 
wurden, (ant ihnen aller Y uth, Am 1. Marz wären 


Nauplia und Palamid leicht genommen worden, beſon⸗ 


ders weil die Batttrien der Stadt von zwei Civiliſten 
commandirt wurden, welche nur die Häuſer von Pro⸗ 
nia beſchädigten und zwei ihrer eigenen Geſchütze zum 
Zerſpringen brachten. Es kam übrigens unter den 
Aufrührern [hon einmal fo weit, daß Grivas vom Pa 


„asclepias syriaca, wüchſt boch und bat eine Lebensdauer von 

= Jahren. Wahrſcheinlich werden Abbildungen derſelben mit 

ngäbe ihrer 8 auf die Londoner Induſtrle-Musſtel⸗ 
en. 


lamid aus die Stadt beſckoß, wobei jedoch alle Kugeln 
in's Meer fielen; wenn man diefe Leute noch einige 
Zeit gewähren läßt, ſo bringen ſie einander ſelbſt um. 
Grivas allein it noch beharrlich, da er auf den Pala: 
mid ſich verläßt, den er verproviantirt und zu dieſem 
Zwecke allen Wein aus Pronia dahin geſchafft bat, wo 
er aus Mangel an Fäſſern in den Gifiernen aufbe⸗ 
wahrt wird. Zum Andenken an ihre Heldentbaten ließ 
ſich jeder der Führer die Protocole ꝛc. der proviſori⸗ 
ſchen Regierung in einen Band prachtvoll einbinden 
und dieſe Bücher widmeten ſie ſich gegenſeitig unter 
den Namen: Danton, Marat, Robespierre, Kleber, 
Davouſt, Maſſena. | en 


Zur Tagesgeſchichte. 


** [Dentfieinam Geburtshauſe Staudigl's.] Meh 
rere Freunde der Tonkunſt haben beſchloſſen, dem verſtorbenen 
Sänger Staudigl in deſſen Geburtshaufe zu Wöllersdorf Nr. 46 
(nadft Wiener ⸗Neuſtadt) einen Denkſtein zu errichten, bei deffen 
Enthüllung eine große Anzahl von Geſangsvereinen Niederöſter⸗ 
reichs mitwirken wird. Die Vorkehrungen zu dem Feſte werden 
bereits getroffen; daß Feſt foll Ende Mai abgehalten werden. 

* Der König von Wütrtemberg ſchwebte am 27. v. M. 
in größter Gefahr. Als er in zweiſpännigem Wagen die Giſen⸗ 
babnbrüde am Roſenſteintunnel kaum einige hundert Schritte 
paſſirt hatte, kam hintenher ein mit zwei Rappen beſpanntes Ges 
fährt, deſſen Pferde halb ſcheu daherrannten und im Begriffe wa⸗ 
ten, an dem königlichen Wagen vorüberzurennen. Dadurch eben⸗ 
falls aus der Faſſung gebracht, ſchwenkten die königl. Pferde eben⸗ 
falls links ab gegen den Abhang der zum Bett des Neckarcanals 
binunterſieigt, wurden aber glücklicherweiſe noch am Rand zu» 
rückgehalten. Der König, welcher ausgeſtiegen war und eine kurze 
Strecke zu Fuß zurückgelegt hatte, fuhr in Temfelben Wagen nach 
Stuttgart zurück. 

In Weimar find gegenwärtig die Mitglieder des Ver⸗ 
waltungergtbes der Schillerſtiftung unter Vorſſtz Dingel⸗ 
ſtedt's verſammelt. Als Hauptgegenſtand der Verhandlungen 
bezeichnet man den Plan zur Errichtung einer deutſchen Akade⸗ 
mie der Wiſſenſchaften. ZEŃ 

»Von den regierenden Fürſten Europa’s feiern im Mon. 
Mai die folgenden ihre Geburtstage: die Königin Viktoria von 
Großbritannien (geb 24. Mai 1819), König Georg V. von Han: 
nover (geb. 27. Mai 1819), Landgraf Karl von Heſſen⸗Philipps⸗ 
thal (geb. 22. Mai 1803) und Wap- Pius IX. (geb. am 13. 
Mai 7 2 ſeinen ſiebzigſten Geburtstag. 2 > 

* Diefer Tage hatten beim Bau der Weich ſelbücke in 
Warſchau 20 Arbeiter das Unglück, durch Zuſammenbrechen ei⸗ 
nes Gerüſtes in den mit Wafer gefüllten eifernen, zum Pfeiler» 
bau nöthtgen Cylinder zu fallen. Der eine Mann blieb ſogleich 
todt, einer ertrank im Cylinder, die anderen 18 wurden wenig 
beſchädigt und gerettet. 

* Dem „ Dzien. pozn.” find in dieſen Tagen Abbildungen 
einer jetzt in Litthauen gebauten Pflanze zugegangen, die viel- 
leicht ein Surrogat der Baumwolle werden kann. Dieſe Pflanze, 


lung geſchickt wer i 
Das ganze Großberzogtbum Dedlenburg-Strelig 
wird auf der Londoner Ausſtellung nur durch eine von einem 
adeligem Gutsbeſitzer eingelieferte — Spickgans vertreten ſein. 
** Der Schädel des Confucius, den die Engländer 
in Peking erbeutet haben, wird nach dem „Advertiſer“ unter den 
Merkwürdigkeiten in der Ausſtellung zu ſehen ſein. Das gol⸗ 
dene Gehäuſe, worin die Chineſen ihn aufbewahrten, fol tunfi- 
voll „gearbeitet und über 100 L. werth fein. 

Die Bezeichnung „hotog ram m“ anſtatt Photographie 
oder photographiſches Bild wird fegt in der engliſchen Sprache 
einzubürgern geſucht. In dem Londoner Ausſtellungsbuch, welches 
dieſer Tage in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache aus 
der Wiener Stanisdruderei hervorgehen wird, foll dem Verneh⸗ 
men nach im engliſchen Theile die Bezeichnung „Phologramm“ 
bereits durchgehends adoptirt fein. Bekanntlich it auch das Wort 
„Telegramm“, welches in faft alle europäiſchen Sprachen über⸗ 
ging, zunächſt engliſchen Urſprunges. ; l 

* [Gin bare Beute.] Der Befehlshaber des in bie» 
ſen Tagen aus Indien in Holland eingetroffenen Dampfers 
„Ardjoeno“ hat dem Golonialminifier einen zu Banjermaffing er⸗ 
beutelen Diamanten überreicht, den man auf ungefähr 400.000 
Gulden ſchatzt. 
2 In der Banttafja von Bologna wurde ein Defitit von 

40.000 Lire endeckt. Der Caſſier wurde verhaftet. 


3 


a W cĩt— 


Local- und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, 2. Mai. 


„Bei Eröffnung des Sommerſemeſters hal der Rector RY Sa] 


ebt 
mat 


nterfagt ; die Strafe für 
wżery 1 ſehr verihärft worden. 
chen Unterſuchungen nachgewiesen haben, 


der alademiſchen Jugend ſich in dieſer Beziehung von Mäßigung] Nr. 
— . ließ, 10 legt mir * die Sorgfalt og 
fer gemeinſames Wohl die Pflicht auf, Euch treue Freunde, zu Nr. 


Nr. 
Nr. 


nach ſich ziehen könnte. | 
Univerfitàt muß unfer unwiderruflicher 2 


Befehl Sr. Majeſtät die 


en wir, oder viel 
wurde, wen ein. Möge 
möge 


wieder eingeführt urben | 
das Herz der polnijhen Givilifation 


-a Auf dieſem W. Nr. 
lücken tge 
—— Cultus ä Univerfität wird der Brennpunkt der natio⸗ 


e 
Aufgabe nich völlig erfapı, 
geftänbnifen keinen Mugen 
Bu 3 
ohnen wi 
Rraton, 25. Apr tèt 
+ Der erſte Monats lag des Mai 
Wonnemonat zu werden verspricht m 
veille der hier fationicten militärifpen tr 
Geſtern Vormittags ift der Diener eines pi 
Getreidehändlers mit dem namhaften Betrage 
welchen er ſeinem v 
lig geworden. Es gelaną 
ben noch am Abende au 
* Bekanntermaßen fanden 
zwiſchen Grodek und R 


Diet. | 
neer beuer ein wirklicher 
Mau durch eine Tagre- 

u ellen begrüßt, | 
gen iſraelitiſchen 
n Rubeln, 
folte, flüch⸗ 
rde denfel. 


Saale der bürgerl. Schießſtätte 
gen 500 Geſellen eingefunden hatten. 
Sitzung, welcher außer vielen angejehenen Bürgern anch der 
Herr Bürgermeiſter beiwohnte, 
Statuten en git zun angenomm — 
den jetzt der h. 9 zur Beſtätigung vorgelegt werden. 
Ueber rluden des aus 6 Mitgliedern beftebenden prosi, Ber- 
eins⸗Comites hat Herr Graf Ruffodi die Wahl zum erſten Pro- 
tektor angenommen und in dieſer Sitzung wurde zum zweiten 
Protektor der Herr Bürgermeiſter, k. 
Kroebel einſtimmig gewä 
trauen dankend, das Beſte des Vereins auf das 
unterſtützen verſprach. 
m Mr 1, April 2 
rigen und ſchweren Krankheit im Alt 
rj Sosnowoki, Alter von 75 Jahren Herr 
dortigen Oberlandesgerichte, 
ſchen Sprache, 


von Lemberg H. Hemrich Schmit a waren. 


von der 
armorne 


Branntwein und Bier⸗Erzeu 
fiżien und Bukowina.] Die in ben 11 
Ofigalien und Bukowina tm erſten Quartale des Verw.⸗J. 
1862 im Betriebe 
4,620.910½½ Eimer Maiſche erzeugt, — um 883.495 Eimer mehr, 
als in demſelben Zeitraume des Vorjahres. Im Monate No⸗ 
vember find 507, im Dezember 538 und im Jänner 538 Bren ⸗ 
nereien im Betriebe geſtanden, ſonach gegen November 1800 um 
122, gegen Dezember 1860 um 75 und gegen Jänner 1861 um 
53 mehr. Das größte Quantum lieferte der Tarnopoler Kreis, 
nämlich 1, 418.069 ½ Eimer Maische, und es waren dort 135 
Brennereien im Betriebe, — Die Bierbräuereien in Oſtgalizien 
yon Bulowina, deren Anzahl ſich im Nov; 1861 auf 181, im 

ezembet 1861 auf 189 und im Jän. 1862 auf 186 belief, Has 
ben in den genannten Monaten 129.946 Eimer Bier erzeugt, 
daher gegen das erſte Quartal 1861 um 12.007 Eimer mehr. 
Die Erzeugung der Stadt Lemberg allein, wo in jedem der er- 
| wähnten Monate 7 Bierbräuereien im Betriebe, fanden, beträgt 
15.188 Eimer, und es hat in Lemberg ein Bräuerel im Durd- 
ſchnitte monali 723 Eimer probucirt. Gegen das erſte Bier- 
teljabr 1861 bat ſich in Lemberg die Biererzeugung um 3.571 

imer gerin 


onntag den 27. April d. J. im 
ſtaugefunden, bei welcher ſich ge⸗ 
Nach Eröffnung der 


wurde der Entwurf der Vereins⸗ 
Dieſelben wer⸗ 


k. Statth.⸗Rath Fran 
It, welcher für das ihm gelen Ber 
kräftigſte zu 


J. ſtarb in Lemberg nach einer lan gwie⸗ 


penfionirter k. k. Hilfsämterdirektor beim 
gerichtlicher Dolmetſcher der ruffi- 


Beſitzer des Ritterkreuzes des kalſerl: Franz Jo⸗ 
ſeph⸗Ordens, Mitglied des Stauropigianiſchen Inſtituts und 


emer. Senior desſelben, dann Lektor der h. logie. 
„ró ; or dex h. Theologie 


Nach Auf⸗ 
and man die Ueberreſte 
ſilberne Zwecken ete., in 


prägt werden, auf deren einer Seite eine entſprechende Inſchri 


ft, 
atob und 


A ani ihrer Schweſter um⸗ 
otal: ne in Krakau bes 


ung in Oſtga⸗ 
$inanjbejicten von 


geweſenen Branntweinbrennereien haben 


ger herausgeſtellt, was varin feinen Grund hat, daß 
um 2 Biebräuereien weniger im Betriebe geweſen find. 


Verzeichniß 


der am 30. April 1862 verloſten Grundentlaſtungs⸗ 


Obligationen. 


Großherzogthum Krakau. 


85, 


Ueber fl. 10.000, 
Ueber fl. 1000. 


292. (mit dem Theilbetrage von fl. 300). 


143. 


Ueber fl. 500. 


Ueber 


fl. 100. 
34, 80, 313, 482, 501, 611, 799. 


Nr. 40. 
Nr. 6 Wltfdreibinig Lit. A. ohne Coupons. 


Ueber fl. 50. 


Ueber fl. 4470. 


Verwaltungsgebiet : 
Verwaltung Krakau. 
Ueber fl. 10.000. Nin 
100, 202 (mit dem Ther, 
( unten Fhritbetrage fl. 6200), 418. 


Nr. 54, 409, 490, 676, 962, 987. 
Ueber 


Nr. 283 1,160, 1,781, an 628, 1,028; 
30 335 


401, 4 % 6, 5 
j 2,212, 2,215, 

0542, 2.547, 2604 2.889, 298. 

3001. 3,174, 3.312. 

304 4,426, 4,450, 

40968, 4,982, 5,011, 5 


7,077, 7,312, 7.680, 
8,304, 8,386, 8,411, 
9,215, 9,261, 9,277, 9,331. 


Ueber fl, 500. Vonwichtige bolläpdiſche Dukaten fi. 6.07 vert, 
Nr. 161, 169, 207, 211, 225, 241, 242, 422, |% wichtige er. earnen A. 6.10 vert, 
580, 786, 846, 903, 927, 936, 1,103, 1.127, 1,336, on. Bfanobrtefe nebft l. Coup. fl. v. 1ORY, verl., 100%, bez. 


2,381, 2,426, 3,026, 3,038, 3,075, 3,084, 3,342, f. 84 


0 Ueber fl. 100. 
Nr. 125, 502, 1,300, 1,407, 1.435, 1,887, 2,007, 
2,057, 2,089, 2,237, 2,522, 2,599, 2,992, 3,038, 
3,656, 3,658, 3,727, 3,774, 3,921, 4,047, 
4,529, 4,534, 4,738, 
5,166, 5,181, 5,193, 
5,967, 6,006, 6,013, 6,057, 
7.534, 7,558, 7,924, 7,941, 
8,391, 8,706, 8,725, 8,772, 9,148, 9,243, 
9,957, 10,179, 10,597, 10,743, 10,829, 
11,015, 11,229, 11,270, 11,272, 
11,382, 11,394, 


14,521, 11684, 
12,082, 12,096, 12,118, 12,154, 
12,312, 12,367, 


12,485, 12,492, 
13,295, 13,412, 13,467, 13,486, 
13,808, 13,998. 


A Nr fl. 50. 

Nr. 263, 589, » 944, 1,035, 1,138, 1,347 

1,881, 1,941, 2,022, 2,349, 2,845, 3.121, 3,186 

3,347, 3,622, 3,626, 3,640. 
Schuldverſchreibungen Lit. A. ohne Coupons. 


ed" 


Neucſte Nachrichten. 

Wien, 1. Ma. In der heutigen Sitzung der 
Haufes der Abgeordneten machte Se. Excellenz des 
Herr Staatsminiſter Ritter v. Schmerling im Nas 
men Sr. Maj. des Kaiſers die nachſtehende Eröffnung: 

„In dem Zeitpunkte, in welchem der Reihs- 
rath die verfaſſungsmäßige Behandlung des 
Staatsvoranſchlages für das Jahr 1862 und 
der damit im Zuſammenhang ſtehenden Finanz⸗ 
geſetze beginnt und insbeſondere die Behandlung 
jener Regierungsvorlage vorgenommen werden 
fol, durch welche die Deckung der Staats bedürf⸗ 
niffe und Regelung der Geldverhältniſſe ange⸗ 
firebt wird, haben Se. Majeſtät Allerhöch ſtihren 


13,562, 13,716, 


S zi * z 240 Miniſtern den Auftrag zu ertbeilen geruht, den 
» „922 „ „ 2,000. beiten Häufern des Reichsrathes kundzugeben, 
„ 1.038 „ „ 420. daß die am 2. Juli 1861 in dem Hauſe der 
R 2212 aoon 0 Abgeordneten abgegebene Erklärung, daß die Mi⸗ 
2.572 R J 80 niſter für die Auftechthaltung der Verfaſſung und 
„ 2,848 „ > "70. für die genaue Erfüllung der Geſetze auch der 
„ 2851 „ „ 90. Reichsvertretung gegenüber ſich für vers 
n 2937 „ „ẽ 430. antwortlich erkennen und dieſe Verantwortung 


andels- und : 
> Die en ofen Nachrichten. 
aus ihren Verſtecken hervor und zeigen ſich bin und wieder auch 


ſchon im täglichen Verkehr. 
durch den 


übernehmen, mit ausdrücklicher Genehmi⸗ 
gung Sr. Majeſtät des Kaiſers abgege⸗ 
ben worden iſt, daß Se. Majeſtät nicht nur 
dem Grundfag der Miniſterverantwortlichkeit in 
jener Begrenzung, wie ſie am 2. Juli 1861 
feftgeftelt wurde, die Allerböhfte Zuſtim⸗ 
mung ertheilten, ſondern auch konſtatirt wiſſen 
wollten, daß mit der ſchon durch Ertheilung 
der Verfaſſung begründeten Anerkennung 
dieſes Grundſatzes die in dem Allerhochſten Kas 
binetſchreiben vom 20. Auguſt 1851 enthaltene 


für ei · 
Gier „Beſtimmung, daß das Miniſterium allein und 


) 2 
b ittler. schlecht. aus ſchließlich gegenüber dem Monarchen verant- 
s — Er = "g2 28 0-78 wortlich erklart und gegenüber jeder anderen politi⸗ 
Rog Ę ee > — rd = r zy ſchen Autorität der Verantwortlichkeit enthoben wor⸗ 
L e ant. e eee 
pbfenę sr. . N . SES 9 4 — 4A amkeit getreten iſt, als ſie mit dem oben 
poka ln 150 AR ee) hl gedachten Grundfage der Miniſterverantwortlich⸗ 

Preife des Kleeſamens (für ein Zollgeniner — 89%, Wien. keit nicht im Einklang ſteht. 

Pfd. in Pr. Thalern == 1.57%, kr. öſt. W. außer Agio): Auch haben Se. Majeſtät zu genehmigen ge⸗ 


Weißer Kleeſamen: 
befer 14 17 — 18 
guter » 14 — — 151, 
mittlerer. . 11— — 12— 


Rother Kleeſamen: 
beſter . . 12— — 12% 
guter . „10%, — 11%, 
mittlerer 3: 


ruht, daß feinerzeit zu einem Verfaſſungsgeſetze 
über die Verantwortlichkeit der Miniſter, unter 


e 8 s nie ee 3 6d = WA Feſthaltung der in der Sitzung des Abgeordne⸗ 
Tarnom E pril. e eutigen D e i 

preife „waren in fl. öſterreich. Währung): Em yn" mk ag r a gen 
zen 5.02 ½ — Roggen 2.82 — Gerſte 2— — Hafer 1.50 — Grundſätze ſeitens der Regierung die Initiative 


Erbſen 5.80 — Bohnen 3.50 — Buchweizen 2.60 — 

4.50 — Erdäpfel 1.05 — 1 Klafter hartes Holz 9.50 — 

= = — gutterfieć 1.40 — 1 Zentner Heu 1.30 — 
trob — t faj 
Wien, 28. April, Der Auftrieb auf unſerem Säladt- 

viehmarkte (St. 1 Pe i 

1245. ungar., 1636 galiz., Są m. 3364 St. Ochſen 

davon wurden angekauft v. biefigen Fleiſchern „ 2193 % e 


Kukututz genommen werde. (Lebhafter Beifall.) 


(Das Haus bórte die Vorleſung dieſer kaiſerlichen 
Botſchaft ſtehend an.) 

Abg. Dr. Wifer, beantragt die Verſammlung 
möge ihren tiefgefühlten Dank durch ein dreimaliges 


Hoch auf Se. Majeftät kundgeben. Die Verſammlung 


PME „ von Landſſeiſchern „„ 1101 „ „ |erbebt ſich und ſtimmt ein begeiſtertes dreimaliges 
außer dem Märkte angekauſt. en 1 „ „ [Hoch ein. Das Haus genehmigt hierauf den Ans 
pen gingen aufs Land z = m 2 — trag, unter dem erhebenden Eindruck dieſes feierli⸗ 
Im ganzen gingen aufs Land EEE den Acte die Sitzung zu ſchließen. Nächſte Sitzung 


morgen halb 12 Uhr. 

Heute — am Jahrestage der Eröffnung des Reichs⸗ 
rathes — wurde dem Präfidenten Dr. Franz Hein, 
das Diplom des Ehrenbürgerrechtes der Stadt Wien 
überreicht. - 

Wie die „C. Oeſt. 3.“ meldet, wird heute Abend 
eine freiwillige Beleuchtung der Reſidenzſtadt zur 
Feier des Tages, an dem Se. Majeftät die Verfaſ⸗ 
ſung zu ſchirmen und zu ſchützen gelobte, und durch 
die Verantwortlichkeit des Miniſteriums das conſtitu⸗ 
tionnelle Prinzip neuerdings beſiegelt wurde, ſtattfinden. 

Berlin, 30. April. Die Conſtitutionellen des 
erſten Wahlbezirks haben beſchloſſen, an ihren Candi⸗ 
daten Kühne, Duncker und Sybel feſtzuhalten. Han- 
ſemann hat beftig gegen die Demokraten geſprochen. 

Paris, 29. April. (H. N.) Sechzig franzöͤſiſche 
Biſchöfe und ſämmtliche franzöſiſche Cardinale, mit 
Ausnahme des Cardinals Bonald, werden in Re 
erwartet. 

Paris, 30. April. Die „Patrie“ meldet, Ew. 
laute gerichtweiſe, daß General Goyon in iwa 
getroffen fei. Die „Preſſe“ kündigt vie fagt daß 
Goyong an, und die „Opinione nationals berufen fei 
Goyon auf Befehl des Kaifers nach Pech die Konven⸗ 

Veraernz, 3. April. Da gran die frang, 
tion von Soledad nicht biligt eher zurückkehren, am 
ſiſchen Truppen, wide A bie p 
15. wieder nach Mexiko a 6 auf den jon; 

„Morning Poſt“ leugnet, DA loniſchen 
In feln — erbaftungen re haben. 
Verontwörllſchr dee Ur. A. Boczet, 


bier blieben „„ „%% JO PP 2204 [7 " 
Schätzungsgewicht pr. Stück: 380 — 720 Pfd. — Antaufs- 
p= 5 = 125.— — 195.— = pr. Centner 26.50 — 
.— Öfl. r. 
Berlin, 30. April. Freiw. Anl. 1015, — Sperc. Met. 
55. — 1854er Lofe 75 . — Nat. » Anleihe 63 ½. — Staats- 
bahn 139. — Credit Actien 80 . — Cred. Loſe 68, 


Schlußcourſe: Zpert. Rente 70,40, — 
4½ perc. Mente 97.60. — Staatsbahn 527. — Credit Mob. 
841. — Lombarden 586, 
Beten mit 94 1 . 
altung träge, wen e 
7 A Sh (Schluß) 937/4. — Lomb. Dis- 
61%. E 


ondon, 30. 


te — R alehen vom J. 1860 zu 500 fi.100.— 
San 10025 Wire 100 1.102 50 V. 103 — W.— Gali 


— Aktien der Nationalbank (vr Stud) 876— ©. 878 — W 
— der Kredit- Urfali für 
Währ. 226 20 G. 226 30 


10 Pfd. Ging, 128.75 ©. 129.— 28 


A fomme A 
10.51 W. — Vereinstpaler 1.92 ©. 1.92%, W. — Silber 127.85 Berzeiynik der 50 1. Mal und Abgereiften 
G. 128. H N i 1.2 s = 
Pe Cours am 1. Mai. Neue Gilders Rude Agio ü.| Angekommen, ART CE Karl Horn aus 
p. LI verlangt, f. p. 100 gej. — Boln, Menfnoten für 100 k. ae Fee Swen ae Galii e e 
— B n War. Thaler N = 8 ſind die Herren Gutsbe ger: Eduard Gf. Lubienski 


Heinrich 


bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 198 ver ach Warſchau; Ladislaus Dobrzynski nach Gali 


langt, 127 bez. — Muſſiſche Imperials fl. 10.64 verl., 10.50 
bezahlt. — —— fl. 10.32 verlangt, 10.18 bezahlt. — 


v 


525 fl. 6. W. gegen Cautionsleiſtung im Betrage von], Heute, Freitag den 2. Mai 1862, wird 
600 fl. ö. W. und eventuell zwei Acceſſiſtenſtellen letzer im Redouten⸗Saale des hieſigen Theaters 


SGetreide⸗Preiſe 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in de 
Gattungen elaſſiftcirt. 


Amtsblatt. 


. Claſſe mit 315 fl. 6. W. gegen Cautionsleiſtung im í * u ip - Ziel 
EEE N ET RE a een fws n eine Pfänder-Lotterte Ziehung | an eam ar M 
1. Bei der am 16. April d. J. vorgenommenen. Geſuche ſind unter Nachweiſung der geſetzlichen Erfor⸗ zu Gunſten der Armen, abgehalten werden. der von | bi on | bis | von | bis 
zwölften Berlofung der aus der Einlöfung der Kra⸗ e SEA IEN AEA LUNA 


berniffe namentlich der Kenntniß der Landesſprachen längs] Anfang s Uhr. Entrée 40 kr. Ein Loos 30 kr. 
ſtens binnen 14 Tagen bei der k. k. Pofldirection | .. 


kau⸗Oberſchleſiſcen Eiſenbahn⸗Obligationen entſtande⸗ 
in Lemberg einzubringen. 


nen Staats ſchuldverſchreibungen, dann bei der hierauf 


„ Saat- Weiz... 


—— 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 


5 . ) 3 SDS „ Roggen. . „| 350 | 3,624] 3135 
vorgenommenen dreizehnten Berlofung der Priori⸗ Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. f x j i eiterec. „ Gerste . | 21623] 2/75 2027 
täts⸗Aktien la Eiſenbahn, find die in den RACE: Lemberg, am 24. April 1862. : vom 1. Mai 1861 angefangen bis auf 98 x a Pk 105 11 da 27 
henden zwei Verzeichniſſen nach der arithmetiſchen Rei⸗ i í b 5 ann 75 | 4— | 3/40 
A ; : e „ Hirſegrütze 535 5/50 | 5.— 

benfolge aufgeführten Effecte verlost worden. LG 184 ; 04h v a gang rüh, 3.1» 
Wezwanie. wierzycieli upadłości Leona | von Krakau nac Wien um Breslau! pij *. ERU - | 4/25 | 3/50 


2. Die bare Auszahlung der verloten Obligatio⸗ e ane b nad Bard 017 übt 


nen erfolgt am 1. Juli d. J. bei dem Wechſelhauſe Liwe kusnierza w Krakowie Ourau und über Oderberg nach Preußen 8 0 | „ uturug . D 
E. Heimann in Breslau gegen Beibringung der Ori⸗ Sa 852 : Bormittagó; — nach Rzeszów 6 uhr 15 Min. au, Weißer Klee. = |= == 
inal-Dbligationen, der dazu gehörigen Talons und Odnosnie do uchwały c. k. Sądu krajowego — nach Lemberg 8 Uhr 30 Min. Abende, 10 ldr , Kartoffeln. . 170 180 
g rw ch ach (GM Bin 15008 od nach dem No: |” Krakowie 2 dnia_3 lutego b. r. J. 20211 z 7g0 Min. Borm.; — nach Wieliczta 11 uhr Vormittags. Cent. — (Wien. G.)—— 90 — 
rinstbetrage in Abolan Preufifc.Gourant: b. f. m. 1. 6486 wzywam niniejszem wierzycieli |vow Wien nad ed tn 7 uge 16 Win, rah, S be cd. Fettes winde 21 |24 |li 
NZ Die verlosten. Prioritót= Aftien der Srałau: |upadłości p. Leona Liwery, kuśnierza w Krako- |, Oſtran nań £ratau 11 ut Wormittage. „ ago „ [13 Ee 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn werden am 1. Juli d. J.] wie, z którego wierzycielami postępowanie ugodne | von Granica nach Szczatowa 6 Uhr 30 M. Früh, 11 u „ Rind-Lungenf, — 30 |—35 |-|— |--|28 
bei der Landesbaupikaſſe in Krakau u. J. gleichfalls] radan e KO aby z pretensyami SW m L n — ea) een mit 

R $ i i wie 2 1 da- towa nach Gramica Ahr in. Xi " r Sa >, Na SS 
nach dem Nenndetrage in Thalern Preußiſch⸗Courant, . ó 1820 r najda- [von GR 26 Ain. Nachmitt., 1 Uhr 56 Min. Abends. do. abgezog. Branntw. |—|— — A SE: zł 
gegen Beibringung der Originals Aetien und der noch ŚJ, PO go maja b. r. pismiennie u mnie | „on Rzeszów nach Kratau 1 uhr 40 Min, Jładymitt. Garniec Butter (reine) ——3——— |--— 


zgłosili się, gdyż w razie przeciwnym nie- von Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 Uhr 10 Mi: 
zgłaszający sie o ileby ich pretensye nie opie- nuten Abends. 

rały się na prawie zastawu, na przypadek zawar- Ankunft: 

cia ukladu, nietylko niezaspokojonymi lecz nadto] fu Krakau von Wien.9 uhr 45 Minuten Früh 7 uhr 45 
z pretensyami swemi w zupełności oddalonymi Minuten Abends; — von Breslau und Walſcha 


Hefen aus Maͤrzbier 
n. Fäßchen H—l— | = 
detto aus Doppelbier |—|— |--|— 
ście Madotz 1110 |-|— 
engrütze / Weg|—|50 —55— 40 
Czeſtochauer to * 1150 |--|-- — 


nicht fälligen Zinſen-Coupons bar zurückgezahlt. 

4. Rückſichtlich des Verfabrens in jenen Fällen, wo 
verlosze Obligationen oder Prioritäts⸗AAktjen, oder die 
noch nicht verfallenen Zinſen⸗Coupons, oder die Talons 
nicht beigebracht werden konnen, wird ſich auf die dies⸗ 


A 326 ; : D uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abends ~ 
fälligen Beſtimmungen der Kundmachung über die będą. Do zp Og dołączone być winny wiaro- von Oftrau über. Oderberg aus Preußen 5 Uhr 37 Win Berl 4 dto. —— 1 1— |-— |--— 
am 15. April 1851 ftartgehabte Verloſung b zogen. godne wyciągi z. ksiąg handlowych, oryginalne Abends: von Rzeszów 7 uhr 40 Min. Abende: — | Buchwei ur 1— 110 |--|— - 185 
5. Die Intereſſen der Krakau-Oberſchleſiſchen Eis weksle lub tóż wierzytelne odpisy takowych. von Lemberg 6 Nbe 15 Min. Früh, 2 Uhr 54 Min: Ge 4 jo in 
fendahn-Dbtigationen werden am Berfalstage bei dem Kraków, dnia 25 kwietnia 1862. ln 2 Ne 4 e Abends 9 Mac E u i SIĘ en 
* : : UZ $ pon Kra 5 . 3 s KB ua pr r pe 
Wechſelbauſe E. Heimann in Breslau, die Zinſen von | (3706. 3) Stefan Muczkowski, in 855 von Krakau 9 uhr 30 Minuten Früh, 9 Ubr Mehl aus fein. dio. — — 75 —— = |= 


Buchweizenmehl dto.—— [| — 
Rother Klee» + |--|— 


Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 29. April 1862 
Beleg Bürger Magiftrats-Rath arttetommifiór 
Łoziński. Jezierski. 


den Prioritäts⸗Aktien dieſer Bahn aber bei der Lan⸗ 
desbauptkaſſe in Krakau gegen Beibringung und nach 
vorläufiger Liquldirung der bezüglichen Coupons nach 
dem Nominalbetrage in Thalern Preußiſch⸗Courant 
gezahlt. 


Notaryusz Jako deleg.-Komisarz sądowy. |15 Włu uten Abends. 


Intelligenzblatt. * 
Verzeichniß n 
der arithmetiſch geordneten 135 Nummern, welche in 
der am 16. April 1862 vorgenommenen zwölften Ver⸗ 
loſung der Krakau⸗Oberſchleſiſchen Eifenbahn Obliga⸗ 
tionen gezogen worden find. 


— ——— —— 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 30. April. 
Oeffentliche Schuld. 


Ku u d ma ch u u g ui" 


Obligations⸗ Nummern, 2 wo O 
em] Ber hai, kónigl gu se. privil; WARSA u 
79 1884,2010 a ir „dd In De. W. zu 5% fü . 
2979 2996 8041 3189 3288 3438 3477 3797 3870 CET Aus den Rationalekalegen ju 5; fir 1007 ß. 8.0 8835 


10 5 
Bom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 A w 12 s s 
Netalliques zu 5% für 100 fl. —— 
dito. „ 4½ %% für 100 l.. 64 — 6450 
mit Verloſung v. J. 1839 für 10% l. 149 50 450.— 

„ 1864 für 100 l 98.25 0875 

„ 1860 für 100 l. 109.50 101 — 

Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr.. . . . . 16.75 17.— 


B. Per Aronländer. 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen. 
von Niede. Oſterr. zu 5% für 100 Mu. 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 91.— 91.50 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88 — 8850 
von Steiermark zu 5% für 100 ll 88.— 88.50 
von Tirol zu 5% fix 100 ll. 96.— 907.— 


3885 4043 4066 4071 4189 4218 4240 4249 4480 
4872 5224 5272 5354 5406 5537 640 5830 5842 
5880 5888 6444 6594 6683 6866 7086 7135 7214 
7285 7371 7438 7669 7675 7790 7889 7963 8017 
8111 8241 8267 8283 8580 8677 8898 8968 9714 
9723 9788 9889 10100 10105 10475 10540 10929 
10962 11118 14198 11337 11403 11456 11490 
11626 11838 12083 12295 12489 12513 12577 
12614 12757 12888 12924 13039 13136 13141 
13305 13448 13576 13621 14175 14260 14402 
14984 15046 15058 15242 15429 15436 15492 
16002 36052 16120 16124 16204 16243 16327 


KAISER FERDINANDS -NORDBAHN. 


Die gefertigte Direction bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß die in den frühe⸗ 
ren Jahren am Sonn- und Feiertagen üblich geweſene Euſt⸗Trains zwischen 


Krakau und Krzeszowice 


und nachfolgender Fahr: 


16390 16517 16663 16818 16952 17238 17272 Abfahrt von K i 1 von Kärnt., Krain u. Ruf. zu 5% füt 100 l. 87.50 88.50 
er kędy 10 2 uhr 18 Minuten Nachmittags; Rückfahrt von den Zemefer Banat 6% ff OR = on TB 2630 
4 rzetdni ; für 100 fl. nz 
der arithmeſiſch ü A 24 Nummern, welche in Krakau um 8 Uhr 52 Minuten Abends. ; i Yes — — . = 4 100 er pi 8 
der am 16. April 1862 vorgenommenen dreizehnten Die Preiſe ſind auf die Hälfte der tarifmäßigen Gebühren ermäßiget, und betragen zur on Sigi iu in 257 l 100 l. py 
Berlofung der Prioritäts⸗Actien der Krakau⸗Oberſchle⸗[Hin⸗ und Rückfahrt: i PENE 
ſiſchen Eiſenbahn a ſind. ke 1 Billet I. Claſſe 1 fl. 26 5 öͤſterr. Währ. ver 5 mitów Bd Sl. 889.— 861.— 
Prioritäts⸗ Akten Nummern. ür 1 Billet II. Claſſe — 95 Ea? j ver Kreditanſtalt für Handel und GWewerbe zu 
> i Po a. ody tot 224.40 324. 
177 246 271 366 420 536 1092 1211 1231 für 1 Billet III. Claſſe — 63 kr. „ Rieber, dle. Otten, Gef ju 500 f f. W 943 880 
328 1439 2333 2481 2510 2704 2737 2832 ; f ; ; en 
1270 1 58 32 Diieſe Fahrbillets werden jedoch nur bei der Perſonen⸗Caſſa in Krakau ausgegeben, und de. Kaif. Ferd Rerpbahn 1000 . Em. ... 2312 2315 
2834 3054 31 48 3299 3575. * b 7 ; > en de der Staas⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EW. 
Ausweis find zu Fahrten mit anderen Perſonenzügen nicht giltig. | zm SONA 02 31250 273 — 


500 Fr 
der Raif. Cliſabelh⸗Bahn zu 200 fl. OM. 166.25 166 7% 
der Süd-nordd, Berbind.⸗B. zu 100 fl. C.. 134.— 134.50 
der Cheis b. zu 200 d. EM. mit 140 fl. (70 mz. 147.— 147 — 
der fubl. Stauts⸗,lomb.⸗ven. und Genir.sital. Ei; 


Wien, am 24. April 1862. 5 | 
Von der Direction der k. k. ausſchl. priv. Kaiſer Ferdinands-Mordbahn. 


| Kundmachung. e sio ee BT) 
-Erste Actien- Verlosung 


über jene am 16. April 1861 verlosten Krakau⸗Ober⸗ 

ſchleſiſchen Eſſenbahn⸗ Obligationen und Prioritäts⸗ 

Aktien, welche bisher zur Rückzahlung nicht probuciri 
worden ſind. 

n 273.— 274 — 


mit 180 fl. (00%) ©: Tara a E — 
Auf fable. n 


A. Obligationen. 
Verlost am 16. April 1861. — Nr. 2775 3791 
4207 8725 15919. 
B. Prioritäts⸗Aktien. 
Verlost am 16. April 1861. — Nr. 1427, 
Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


ee eg 461 — 462 — 
ves ófterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . . 252.— 954 — 
er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 398 — 400 — 


Wien, am 22. April 1862 in & l i 600 fl. err. Bóbr. r. 302.— 305.— 
76080. tc (3717. 1-3) A 992 r 98 le 
A i p der kaif. königl. | privil. galiziſchen u x fr 


der olährig zu 5% für 100 . 103.50 103.45 
Nationalbank / 10 jährig zu 5% für 100 fl. H850 996 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 f. 0050 94— 
der Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für 100 , —.— 
auf terr. Währ. verlosbar zu b für 100 N 86.60 86 90 
Galii. Kredit⸗Auftalt C. M. zu 4% füt 10 l —.— 80 


O. k. Sad krajowy zawiadamia niniejszym 
edyktem p. Samueła Briefnera, że przeciw niemu 
przez c. k. Prokuratoryą skarbową imieniem za- 
rządu państwa pod dniem 19 grudnia 1860 do 1. 
19691 wytoczoną została skarga 0 nieprawne wy- 
chodźetwo, która uchwałą z dnia 29.stycznia 1861 
1. 19691 do pismiennego postępowania, a względnie 


ý, 2. 


Carl Ludwig⸗ Bahn. 


Die P. T. Beige von Attien der k. k priv. galiz. Car! Ludwig⸗Bahn werden in 


UMIEJ e 
cer Grebit Anhalt für Handel und Gewerbe gu 


do wniesienia obrony w zakresie 90. dni dekreto- ; ; it S. i í 5 f. Wan man 100 fl. Cu. — nn 
wang została, jak enter 7 die niego 'ustano- Kenntniß gejegt, daß die Verloſung der in Gemäßheit A der Statuten und des Donau tai gen b. Tao N TE 104.25 
wionym został powyższą uchwałą kuratorem ad- hohen Orts genehmigten ilgungsplanes für das Jahr 1862 zur Tilgung gelangenden piii aa e W prar me DM 16.— 
wokat p. Dr. Blitzfeld z podstawieniem adwo- 62 Stu CE Actien rwa Jh * r ac Be „8 2% 
kata p. Dr. Samelsohna, 32 b f err win» mern + 3025 3975 
Kraków, dnia 8 kwietnia 1862. am 2: Juni 1862, 10 uhr Vormittags Balfiy m SONDA 31.25 383 
N. 268. Edykt 704.3) a= Er mw. 9 % LE" 
C. k. Sąd powiatowy w Krzeszowicach podaje Centr ISeitun g € Aee | Lu 2 r " miś ern — 
niniejszym do publicznćj wiadomości, iż na dniu Bureau der Central-Leitung, Heidenſchuß, Credit-Anſtalts-Gebäude e wu 7. = 
30g maja 1862 0 SE Bon, przepołudniem, im Beiſein zweier k. k. Notare und der hierzu abgeordneten Mitglieder des Verwaltungsrathes 3 Monate. 
na gruncie wel ene, łądająci PR eg öffentlich vorgenommen werden wird. 008: I ndal f ante Pag) canto 


f B 
w Brzezince położone, Augsburg, file 100 fl. fódbeutióee Bahr. 2 109.75 101. 


- dr. sążni Wien, am 23. April 1862. 180 ‚oe BTD Oer „g0R AG T k 

domu i 7 morgów 1126 kwa ążni ntu do r A er Frankf. a. M., für 100 fl. fübd. Währ. 3%. . 109.80 110.10 

pozostałości po Bartłomieju a pależące, w | Der Verwaltungsrath f MO at 10,5, 3 Ut „deja et 130 — 130.10 
7 2 8 k = = 32 ~ P ü . nee zur . 

drodze działu spadkowego przez. nenn, be- Hart, fe 100 grante x a 51.00 610 


tacyą sprzedane będzie, Ce 
— 441 zła., niżej którćj realność sprzedaną 
nie będzie. 


Cours der Geldforten. 
Durófdynitt-Goure egter Cours. 


der k. k. prin, galiz: Carl Ludwig. Hahn. 


Meteorologifche Beobachtungen 25 


Inne warunki licytacyi, chęć a mający Speciſiſ he —.— der f fl. £ 8 1. 4. 

w kancelaryi tutejszego Sądu przejrze N nn: Feuchtigkeit Nichtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im Roiferlihe MünzDutaten . 6 1 6 13 Her 615 
Krzeszowice, dnia 8 marca 1862. Reaumur der 2 des Windes in der Luft Laufe d. Tage „ vollw. Dukaten. 6 15 6 13 6 13 4 14 

N. 3280 C o ncur 8 (3719. 3) nn s * >= 5 Bies ała good EN 02 10 36 2 10 + 16 30 

3280. T DALA == — tantad. 1036 — — 
} | > SEN ‚Oft mittel - — —— 1060 10 70 
befegen find im galizifchen  Woftbirectionóbeziete Fed | 15 8 | Auſſiſche Imperiale .. -— 

c — — pi W a R — Sault ern Be fand 6 000 eie ee — - 120 15 120 35 


In der Buchdruckerei des „CZAŃ.* 


— 


Freitag, Beilage zu Ur. 101 der „Krakauer Zeitung.“ 2. mai 1802. 


Amtliche Erläſſe. i cza się trzeci termin na dzień 23 m aja 1862 


o godzinie 10t6j rano. 


gzekucyjnego oszacowa- 

2 SIĘ 1 złą, 60 c. wydobytą. 

2. Chęć kupienia mający winien jest 10% ceny 
szacunkowćj w kwocie 255 złą, jako zakład 
gotówką, W listach zastawnych galic. Towa- 
rzystwa kredytowego, 5%, galic. obligacyach 
indemnizacyjnych, lub w 5% publicznych 
obligacyach długu Państwa na okaziciela 
brzmiących, podług ostatniego kursu nigdy 
wszakże nad nominalną wartość do rąk 10 
misyi licytacyjnej złożyć. | 

3. Niniejsza licytacya odbędzie się w powyż- 
szych trzech terminach, w I. i 2. terminie 
niniejsza realność tylko powyżćj ceny szacun- 
kowój lub przynajmniéj za cenę szacunkową 
w trzecim terminie zaś i poniżej tej ceny, 
lecz tylko za kwotę sprzedaną zostanie, którą 
sumie intabulowanych długów równa się. É 

: : Gdyby w 3cim terminie takowéj ceny nieofia. 

um 9 Ubr eng hiergerichts beſtimmt, wobei der Nei to wyznacza się termin na e sierpnia 

Concursmaſſa⸗ eter und Verwalter und die ſämmtli⸗ 1862 o godzinie 36j popołudniu w celu ułożenia 

ułatwiających warunków i w tym 4tym rozpisać 

się mającym terminie ta realność za Cenę jaką kto 
ofiaruje sprzedaną zostanie, nigdy jednak niżéj 

„FFF. POPÓW TEE 3 i ihamie na rzecz b 

} z spadkobierców Heleny hr. Tarnowskićj intabulo- 

3 Ed y kt. (8699. 1-3) wana, pokrytą tebya: : 
C. k. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia ni-| Każdemu chęć kupienia mającemu wolno jest 

niejszym edyktem jjreszte warunków licytacyjnych, ekstrakt tabularny 

miejsca pobytu niewiad 


Ae A i akt oszacowania w registraturze tutejszego Sądu 
; od dniem 4 mar 
1847 do l. 13140 wydanéj jako wartość sprze.|N. 3097. Edykt. (3710. 1-3) Kieniityć * net 1862 do 1. 4082 pan Karo 


N. 1758. Edykt. (3708, 1-3) 


. 


i akt oszacowania w registraturze tut, Sądu każ- 


Z Rady c. k. Sądu obwodowego. 
Tarnów, dnia 13 marca 1862. 


zaspokojenia wyrokami równobrzmiącemi e. k.|giego z dnia 10 kwietnia 1859 przez p. Karola|by niniejsza uchwała licytacyę rozpisująca 7 A 
y po 


Z Rady c. k. Sądu obwodowego, 


5. Nabywca winien całą cenę ku w przeciągu 
zy ko 25 Tarnów, dnia 19 marca 1862, 


ami ekucyjnemi już przyznanemi 9 złr, sb 
3 be | 20 lr. 18 kn. 1 146|brach Jordanowie i Spyt ag. 49 n. 47 on. na do- 


złr. 44 kr, wal. a. epzekucyjną licytacyę połowy z procentami i p. p. Zai owicach ciążący 
J 


na sprzedanym prawie ciążące zmazane i na ger własnych w cyrkule Tarnowskim położonych|skalskich Wilkoszewskićj na taz wyrokami pra-|L. 1068, Ed y k t. (3713. 1-3) 


terminach, a mianowicie na dniu 20 czerwca ee PoE. z dnia 23 marca 1854 
9 i byłego wysokiego c. k. Sądu apela- 


iego, jako egzekucyę prowadzącego do rąk włas- 
ów co do życia i miejsca pobytu nie- a 
ppwipnogoi urbaryalne. 


awnićj w osobie p. adw. Rybickiego ustanowione 
Seesen ee 6. p. Adama Rosci- 
dać ale go jako właściciela KALE na którćj sprze- 
iszk Ę Ro "ące prawo cięży, mianowicie p. Fran- 
ciszka Bościszewskiego do rąk własnych i p. Ty- 
tusa Jaruntowskiego z życia i miejsca pobytu nie- 
wiadomego przez edyktą f do rąk kuratóra dla 
niego teraz w osobie p. adwokata Dra Lewickie- 
go ustanowionego. Nase 
Rzeszów, dnia 4 kwietnia 1862, 


Za cenę wywołania wspomnionćj realności usta- 
sł b wia się sumę szacunkową 8406 zła. 33 c., na 
nowi, z którym spór wytoczony według ustav y|tym: jednakże terminie nawet niżćj ceny szacun- 
postępowania sądowe o w Galicyi obowiązującego kowej sprzedaną być może. 


Co do warunku 2g0 


N. 2350. Obwieszczenie. . (711. 1-3) 


wski ogłasza ni- 
C. k. Sad obwodowy dem? —— uło- 


> 8 N - ło. 
ženin ułatwiających wymogów sprzedaży posia 
ści Jędrzeja 1 w Tarnowie po 


leinmann Soracha Reit Benjamina Li 3779 : i 37 sta aż do rzeczywistéj zapłaty, zawsze £ góry 
i . zezenie (3712. 1:3) póz r PRZ, 7 4 
OBRAĆ schaje, Teodozye Neuzhold * N Obwies „ opłacać. Niemnićj obowiązany jest, długi ma PO" 
skiego prawomocni lezondj należytośći ja- ausch $ 2 C. k. Sąd obwodowy Tarnowski podaję niniej-|wyżezćj realności zabezpieczone w mi Ye 
cnie wywalczónćj należy szem do publicznój wiadomości, i celem zaspo- wanćj ceny kupna na siebie prżyjąć, jeżeliby wie- 


koto sum 162 zir 43 kr. 73 kr, 100 żłr. terminem  licytacyjn lubic". $ Ge 

F x *. złr. 56 kr., tóż całkiem doreczong b ytacyjnym kojenia wywalczonćj przez niewiadomych spadko-|rżyciele spł h t prawnem 

z Lr. 48 kr. mk. łącznie 356 zła. 9 cent. Wraz wierzycieli, którzyby è r > ya Fare r Heleny Ep nowskiój — er lub er on Korea przyjąć niechcieli, 
P e 


o dniu wystawionego ekstraktu tabul ciszkowi i Ferdynandowi Kohsz, Karolowi Wil- 


15 lutego 1862 de tabuli weszli, 
wionego im kuratora P- adwokata 
4 od alekiego ze substytucyą p. adwokata 
biec de za pokojonie|go jak również edyktem uwiadamia, 

ojenie Z rady e. k. Sadu obwodowego, 


rzyznanych kosztów 
lab“ 12 21a. 51 ©. BE kn ch 11 złr. 95 kr. mk. Tarnów, dnia 13 marca 1862. 


; 3 éj sprzedaży w ob- 
'|czyńskiemu i nieobjętéj masie Maryanny Kohsz Reszto warunków go e września, 1861 r. 


- k- - 1 dnia 30.,# 
k ocnego 2 dnia 16 mais wieszezeniu tutejszem z 242, 243, 2 
1860 1 4001 wann prawom. mk. lub 724 lg. 20 de 1. 15967 ogłoszonych (Nr. Tee en 
sumy 690 z 1861 „Krakauer Zeitung“), © 60 sie chęć 
cent, z procentem po 5 od sta od dnia 19 atyoz.|j. m PROT Ae dsóła, utrzymuje się w gwój 
nia 1859 za lat 6 watecz i naprzód aż do rzęczy. ań „Bp TNA, = 
wistej zapłaty kapitału bieżącym, przyznanych A aniu tój przy musowćj sprzed ia- 
w kwocie 6 zła, i 9 zła, 97 cent. kosztów egze. Balon i potocznych i —.— 
aP Ge ‘ Was s 
N. 1445. civ. Ediet. (3680. 1-3, pabysu rzy po dzień 4 Sapa Fa er 
i icht in Bochnia wird d. > PEY ; „ane nabyli, lub 2 jakićjkolwiekbędź. przy- 
J Vom k. ©. Bezirksamte als Gericht 0 h Sage danie, egżekucyjna sprzedaż redlności w Tarno- Pope ar pisaniu téj licytacyi ti ab — 
; onabywe o i|biemit kundgemacht, es fei von dieſem “wie pod Nr. 3/135 na przedm. Grabówce położo-|-7777 wiadomiemi być niemogli 
częściowego tegoż Non Y p. Anton ego|Gidubiger - Goncutś über das ſämmtliche dem Moſes nëj zaciągnietój dom. 12 p. 179 hipot terminem u K yć niemogli, na ręce ku- 
jera własnój pod NO. 20 w Tarnowie na przed.|K; : TAAK lande Gali: eee 5 ece Wy |ratora p. adwokata Dra Szlachtowskiego z sub- 
mieściu Z ju i alożonój i celem przedsięwzięcja|.; ee a A ERACI n Ta u ann 
a i i 7 i e e rzec en : i i 
téj del er tutejszym c. k. Sądzie wyzna- zien fidh befindliche Vermögen, mit dem heutig ageſd trzech terminach, a to: w dniu 30g maja, 


nie na dopełnienie obowiązku oddania 
temuż 41 ' dopełnienie obowigzku 
odpowiednićj wartośc "i „w naturze lub zapłat 


71 c. przyznanych, zezwala na egzękyc 
daż ne realności Jędrzeja wat welt < g 


stytucyą p. adwokata Dra Kańskiego, 
Kraków, dnia 3] marca 1862, 


d 
1 


* i 
1 6627. Edi et (3738. 1-3 Nr. 6630. E diet. (3741, 1-3) Da und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur desgerichtlichen Erlaſſes vom 25. Februar 1862 3. 2061 
f + ZY. S. : i indli i b Juli dem i „K. s 
KA ER ee Lensch wird jnittaf/ged Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge- mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 8. Juliſzur Beſetzung der in Sprengel dieſes k. k. Landes 


ą aa b bh 1862 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wird, wozu erichtes erledigten Notarſtelle mit dem Amtsſitze in Woj- 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider denſgens tigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider Deni beibe Theile Pe Strenge des les G. O. ke a hiermit — Concurs ausgefchrieben. z * 
dem Wohnorte nach unbekannten Martin Tarłowski zań mó . A. Ea ORIG) den werden. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift 
und die liegende Maſſe nach Anton Jezierski und be⸗lFra alena Raczyńska und Franz Raczyński, D Joſef und Re⸗ des „und Art. IV. 

liehungsweiſe deffen Erben Fr. Magdalena 1 dann der Curatot der Maſſa des Pantaleon Foltanski a der Aufenthaltsort der Belangten J f e⸗des $. 7 der N. O. u IV. des a. h. Patentes 


k { AT gina Suryna unbekannt ift, fo hat das k. k. Landesge⸗vom 7. Februar 1858 Nr. 23 eingerichteten Geſuche 
Hr. Franz Raczyński und der Curator der Maſſe des Hr. Advokat Dr. Blitzfeld wegen Erkenntniß, daß die richt zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr undlund zwar Beamte durch ihre Amtsvorſteher, Notariats⸗ 


Koſten den hieſigen Advokaten Herrn Dr. Balko mitſkandidaten und Notare aus anderen Sprengeln durch die 
Subſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. Biesiadecki.Notariatskammer, welcher fie unterſtehen — Abvokaturs⸗ 
als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts. kandidaten und Advokate durch ihre vorgeſetzte Advokaten⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗-[Kammer und den Gerichtshof I. Inſtanz, in deſſen 
ordnung verhandelt werden wird. Sprengel ſich dieſe befindet, binnen vier Wochen, 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangtenſvom Tage der Zten Einſchaltung dieſes Edictes in das 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, Amtsblatt der „Wiener Zeitung“ bei dieſem k. k. Lan⸗ 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ desgerichte als proviſoriſchen Notariatskammer zu Über: 


treter mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalterſ reichen. i 
b Krakau, am 14. April 1862. 


lung eine Tagſatzung auf den 10. Juni 1862 um 10zu deſſen Vertretung und auf beffen Gefahr und Koſten 
Uhr Vormittags anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zur deren Vertretung 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes: 
Advokaten Hen. Dr. Szlachtowski mit Subſtituirung 
des Landes ⸗ Advokaten Herrn Dr. Witski als Curator 
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mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
|meffen haben werden. t ) 
Krakau, am 14. April 1862. 


beſtellt mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 


3. 1827. ev. E diet. (3726. 1-3) 


Aa bą 1270 Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wird 
Durch dieſes 1 demnach der Belangte erm- zur allgemeinen er gehasihe: = zur Vornahme 
beftellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der nett, zur tehin a entweder ſelbſt zu erscheinen oder | RE der über Anſuchen der Marie Kittler vertreten durch 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt die erforderlichen echtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 3. 6624. E bic t (3745. 13) Advokat Ehrler in Biala zum Zwecke der Aufhebung 
werden wird. ' Imitzutheiten, oder auch einen andern Sachwalter zu wd: al i der Gemeinſchaft des Miteigenthums mit Frau Johanna 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangtenſlen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaußtſ, Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wied der dem Raffay in Biala, Antonia Dołkowska in Oswiecim, 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ Wohnorte nach unbekannten Marianna Hebdowa mit- Karolina Schottek in Tatnów, Amalia und Julius 
ty n., |mittel zu ergreifen, indem er fih die aus deren Berabz|telft gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habenſ Albrecht in Biala, dann den unbekannten ben bes 
, 


oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Berdh, N ' 4 3 A 
treter NADE oder auch einen andern Sachwalter ee entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen habenſwidte dieſelbe, Magdalena und Franz Raczyńskie dann Ignatz Albrecht und dem Robert Albrecht unbekann⸗ 
wird. 


í i i die Maffe des Pantaleon Foltanski eine Klage auf Lö⸗ 2 

zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, N 3 ten Wohnortes mit dem h. g. Gbicte vom 18, Novem- 

Überhaupt. die zur Dertbeibigung „bienlidyen vorfdrifts Laken OM eee (hung, der auf dem Gutsantheile Zawadka górna dom. ſber 1861 3. 5665 ausgeſchriebene Feilbietung des sub 

mäßigen ae kum zu ecgrei ia, ci, fie ſich die aus] — 

deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu— "DH 

meſſen haben werden. i 3. 6681. Ediet. (3742. 1-3) 
Krakau, am 15. April 1862. 


Juli 1862 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wird, H is fände 1 
wozu beide Theile unter Strenge des 9. 25 G. O. vor⸗ um oder über dieſen Preis fände. Das Vadium beträgt 


3. 66% Ed ie e t. (3739. 1-3)|eki und der Curator der Maffe. des Pantaleon ee eee 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge⸗ſeiner zu Gunſten des Belangten auf dem Gute Za- 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider die[wadka górna feit 28. Juni 1781 haftenden Forde 
dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Marianna Kos- rung pr. 1500 flp. unterm 8. April 1862 3. 663) 
sinska und Zofef Geppert, Fr. Magdalena Raczyhskafeine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
und Franz Raczyński dann der Curator der Maſſe desſworüber zur Verhandlung eine Tagſatzung auf den 10. 
Pantaleon Foltanski Advokat Dr. Blitzfeld auf Er: Juni l. J. um 10 Uhr. Vormittags anberaumt wor: 
Fa daß die für die Belangten auf dem Gute Za- den iſt. i i 
wadka górna dom. 54 p. 322 n. 29 u. 30 on. et| Da der Aufenthaltsort des Belangten Diazint Skal- 
dom. eodem p. 323 n. 31 on. haftenden Forderungen ski unbekannt ift ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen 
pr. 1750 fl. rhein. 500 fl. rhein. und 1250 fl. rhein. Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Herrn Dr. 
f. N. G. durch Verjährung erloſchen und landtäſlich zu[Szlachtowski mit Subſtituirung des Advokaten Herrn 
löſchen fein — unterm 8. April 1862 3. 6628 — 0 a eg „po n qi welchem die ane 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, ge rachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ * ie fi 
worüber sur Verhandlung die Tagfahrt auf den 10ten|óenen Gerichtsorbnung, verhandelt, wetden wird. e ara e dia” kat bete 


Juni 1862 um 10 uhr Vormittags anberaumt wor; Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erineſmeſſen haben wird. p 
den iſt. à i nert zur rechten Beit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder] Krakau, am 14. April 1862. £icitation in der Magiſtratskanzlei in Grybów abgehan⸗ 


Da der Aufenthaltsort der Belangten Marianna Kos. die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter delt werden. 

einska und Joſef Geppert unbekannt iſt, ſo hat das mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu — ————ẽ Das Vadium beträgt 190 fl., der Fiscalpreis 1900 
k. k. Landes⸗Gericht zu deren Vertretung und auf deren wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 3. 6625 Ediet (3746. 1-3) fl. öſt. Währ. 

Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Hrn. Dr. haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen.) ; 101. s Die Lieitationsbedingniſſe können beim Magiſtrate in 
Szlachtowski mit Subſtituirung des Advokaten Hexen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren] Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem abwe⸗Grybôw eingeſehen werden. 

Dr. Witski als Curator beſtelt, mit welchem die an: Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha-Jſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Laurenz Von der k. k. Kreis behörde 

gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ ben wird. | Lekczyński mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge- Sande 6. 2 + 48 2 ~ 

benen Gerichtsordnung, verhandelt werden wird. Krakau, am 15. April 1862, macht, es haben wider denſelben, Magdalena und Franz andez, am 26. April 1862. 

Durch dieſes Edict werden demnach die, Belangten|- Raczyńskie, dann bie Maſſe des Pantaleon Foltański 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, ; eine Klage auf landtäfliche Löſchung der Haftungsurkunde 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Ver]. 6622. Ediet. (8743. 1-3) ſdes Joſef Rottermund dio. 19. December 1793 pr. 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 7000 flip. aus dem Laſtenſtande des Gutes Zawadka 
zu wählen und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, górna dom. 54 pag. 234 n. 22 on. angebracht und 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
mäßigen Rechts mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus Verhandlung eine Tagſatzung auf den 8. Juli 1862 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wird, wozu beide Theile 
meſſen haben werden. 981 unter Strenge des $. 25 G. O. vorgeladen werden. 
Krakau, am 15. April 1862. Da der Aufenthaltsort des Belangten Laurenz Lek- 
czyński unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu 
deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den 
hieſigen Advokaten Hen. Dr. Balko mit Subſtituirung 
des Advokaten Herrn Dr. Biesiadecki als Eurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er: 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ber: 
treter mitzutheilen, odet auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts— 
mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu: 
meſſen haben wird. 

Krakau, am 14. April 1862. 


— —— —— — — —-— — 


en zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und 
often den hieſiegen Advokaten Hrn. Dr. Balko mii Im uebrigen werden die mit Beſcheid vom 18. Novem- 
Subſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. ee ber 1861 38. 5665 feſtgeſetzten Feilbietungsbebingniſſe, 
als Curator a e e in © A: welche hiergerichts fo wie der Schätzungs act und Grund⸗ 
ſache nach der für Galtzien vorg rs RK buchsertract eingefehen werden können, beibehalten. Die 


ordnung verhandelt werden wird. A a 
Durch dieſes Ediet wird demnach die Belangte ec: 1 A apem 
iala, am Apr 2. 


innert, zut rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ 


—— — p —öö— — 


N. 3571. Kundmachung. (3722. 1-3) 


Zur Verpachtung der Grybower ſtädtiſchen Propina⸗ 
tion für die Zeit vom 1. November 1862 bis Ende 
October 1865 wird am 26. Mai 1862 eine öffentliche 


N. 3571. Obwieszezenie 

W celu wydzierżawienia propinacyi miejskićj 
w Grybowie, na czas od*1 listopada 1862 aż do 
końca października 1865 odbędzie się dnia 26 
maja 1862 publiczna licytacya w kancelaryi ma- 
gistratualnój w Grybowie. 

Wadium wynosi 190 zła. Cena wywołania 
1900 zła. i i IE 

Warunki licytacyjne przejrzeć możn k - 
laryi — 0 Gry owie. on — 

Z e. k. Władzy obwodowej. 
Sącz, dnia 26 kwietnia 1862. 


in der Höhe der Einkünfte des Gutes Podolany ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den Sten 
N. 6629. Ediet. (3740. 1-8) Juli 1862 um 10 N erpi pinon beſtimmt wird, 
i > > tren 1 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge: n unter Strenge des 9. 25 G. O. vor: 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider ; t des Bel EŃ. 
ese lee enben Seana Sum goi e e de st bu EE A 
A ND NOAA NAC 
Folia Advokat Dr. Blitzfeld auf Erkenntniß, daß A onae a Dr: n Ea Gui, 
DR IRB e DE c 
„Pag, 322 n. 30 on. haftende Forderung eder für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver: 
500 fl. rhein. [. N. G. durch Verjährung erloſchen undſhandelt werd ird 
ich zu küchen ti ui MUNA andelt werden wird.. 
landtäfl chen ſei, unterm 8. April 186 3. 6629] D dieſes Edict wird demnach der Belangt z 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten e e der ſelbſt nete, eemn⸗ 
über zur Berhandiun, Ta I rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
o 1563. um sia = Die e en OFEN pie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
Ben ke Uhr Vormittags anberaumt wor⸗ mitzutheilen, oder ang ŚM Sachwalter zu 
a kun BE i j kj ichte anzuzeigen, über⸗ 
egenwärtige Auf ählen und dieſem k 4 żużeigen, il 
ODA SO OC PA aa e , A 
Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deffen Gefahr Prien ju ge got en i CINA a. DES 
und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Szlachtowski |, —— r u beigu hes 
mit Subſtituirung des Advokaten Hen. Dr, Witski als at rw am 14. April 1862. 
Guratot beſtellt, mit welchem die MR Rechtsfachel sodo vanayıaM sinens Btgidoein. i umo Ć 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 8 
verhandelt werden wird. ne 3. 6623. ie 3744. 1-8) 
Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte * pa Edie sn > aso] 
erinnert, zu rechten Zeit entweder ſelbſt p erſcheinen, Vom k. k. Krakauer Eanbesgeriche wird dem Joſef 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem eſtellten Ver⸗ſund Regina Suryna als dem © ohnorte nach unbekann⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter ten Eheleute mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt ge: 
zu wählen und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, Über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsm figen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren eine Klage auf Löſchung des auf dem Gutsantheile Za- 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗wadka górna dom. 54 pag. 233 n. 17 on. haften⸗ 
ben wird. den jährigen Pachtvertrages dto. 24. Juni 1793 und 
Krakau, am 15. April 1862. 6940 flp. 24 gr. ange⸗ 


In der Buchdruckerei des Ozas.“ a 205 Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Bother. 


J. 15211. E dy k t. (3714. 1-8) 


C. k. Sąd krajowy Krakowski podaje do pu- 
blicznój wiadomości, iż p, Cypryan Janota Bzow- 
ski radca województwa w Kielcach dnia 10 lipca 
1831 w Kielcach bez pozostawienia ostatnićj woli 
rozporządzenia umarł, i że pertraktacya spadku 
względem: połowy realności Mogiłka według ke. gł. 
III. Modlnica vol. ant. 1 pag. 90 n. 1 här. ś. p. 
Cypryana Bzowskiego wlasnéj pod N. Cat. 12 w 
Gm. III. Modlnica położonej w tutejszym Sądzie 
prowadzoną zostaje. 3 

Gdy atoli z E 05000 iż nu niejest wia- 

477. ) C uścizn 

N Kundmachung. (3721. 1-3) prawo dziedzictwa przysłuża, zat: wożyscy, któ- 
„„Zur Verpachtung des Bialaer ſtädtiſchen Waagge⸗ rzy do tego 8 adku z jakiegobądź tytułu praw- 
fKleś auf die Zeit vom 1. November 1862 bis legten|nego rościć sobie pretensye zamyslajß, wzywa, sig 
October 1865, wird am 28. Mai d. J. in ben porz]jażeby. swoje prawa do tegoż spadku w przeciągu 
mittägigen Amtsſtunden in der hierortigen Magiftrate-|roku od dnia dzisiajszego rachując do tutejszego 
Kanzlei eine öffentliche Licitations-Verhandlung abgehalten] Sadu zgłosili, i przy wy kazaniu praw spadkowych 
und dieſes Gefälle an den Meiſtbietenden iibeelaffen|deklaracye przyjęcia spuścizny w tym samym ter- 
werden. . minie wnieśli, w przeciwnym bowiem razie spa- 
Der Fiscalpreis beträgt 364 fl. ö. W. jährlich, wo⸗ſdek, dla którego tymczasowym. kuratorem adwo- 
von 10% als Vadium vor Beginn der Licitations⸗Ver⸗AkKat Dr. Szlachtowski w Krakowie ustanowionym 
handlung zu erlegen ſind. : A zostaje, z tymi tylko którzy się do tegoż zgłoszą 
Magiſtrat, Biala am 25. April 1862. i swoje tytuły prawne wykażą, przeprowadzonym 

s —— i e zostanie. re m aia 
406 Er ieprzyjęta zaś część spadkowa lub na przy- 
3. 4262. E diet. (3716. 1-30 [padek R an się ER nikogo cały spadek 

Vom Krakauer b. k. Landesgerichte als proviſoriſchet rządowi oddanymby został. seb 
Notariatskammer wird in Gemäßheit des hohen oberlan⸗[ Kraków, dnia 3 marca 1862. 


